
jährlich bei lagerw M an ne
Hegelungen werden von allen

poſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

ter Saale Zeitung eingetragen

ngetende Manuſkripteunverl teine 3 übemominen
wahrung unt mit Quellenangade
ESaalegts geſtattet

Ferxſprecet r Redaktion Wtlao
Anzeigen Abteil Nr 176 der

dWonnementeadieilung r 1183

MorgenAusgabe

Saale Zeilun
Sechsundvierzigſter Jahrgang

Anzeiger
verden die S geipaltene Kolotelzelle
oder deren Raum a 30 Pig Glche
aus Halle mu 20 Pfg berechnet und a
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pl iür Halle
auswaris 1 Mt

daktion und Haupt Geſchälts
ſie Halle Gr Brauhausſtraße 17
Neveugeſchäftsſtelle Markt 24

D

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Nr 570

Mb Deutſcher Reichstag
77 Sitzung Mittwoch den 4 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats Kühn von Tirpitz
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Die erſte Leſung des Etaks

Dritter Tag Jnnere Politik
Ausgeſchloſſen von der allgemeinen Ausſprache wird

die Frage des Petroleummonopols die des Wagenmangels und
die der Koalitionsfreiheit der Militär und Staatsarbeiter Zu
den beiden Punkten liegen bekanntlich Interpellationen vor

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Kühn

hält dann ſeine Etatsrede Es iſt Gewohnheit am Eingang der
Ftatsver handlungen eine Ueberſicht der finanziellen
Verhältniſſe dreier Jahre des vergangenen des
jaufenden und des kommenden darzulegen d h nach den Ueber
ſchüſſen die ſie gebracht haben oder erwarten laſſen Wir werden
finden daß die Jahre einander folgen ſich aber nicht immer
gleichen Das Jahr 1911 ergab ſchließlich bei einer Geſamtein
nahme von 8 Milliarden noch einen Ueberſchuß von über 390
Millionen Dieſes günſtige Ergebnis beruhte nicht bloß auf der
rorſichtigen Einſchätzung der einzelnen Einnahmen ſondern auch
auf den Verhältniſſen die ſpät 1910 eintraten und die früheren
Minderergebniſſe von 1908 und 1809 erheblich verbeſſerten Sehr
erheblich wirkte aber noch die außerordentliche Beſſerung mit
die im Jahre 1911 in den Einnahmen eintrat Es iſt eben eine
alte Erfahrung daß hohe Einnahmen des Staates in der Regel
ein Proſperieren aller Verhältniſſe bedeuten Das
trat bei den Eiſenbahnen zutage im Bankweſen dann aber auch
in den hohen Beträgen der Zölle

Auch auf gewiſſe Staatseinnahmen wirkte noch die Trockenheit
des Sommers günſtig ein So hat der erhöhte Bier
konſum dieſe Einnahmen geſteigert Dabei konnten wir noch
den Fehlbetrag von 1909 vollkommen abbürden Das Jahr 1912
dürfte auch nicht annähernd den Ueberſchuß von 1911 erreichen
Aber wir haben auch ſchon einen Teil ſeines Ueberſchuſſes be
reits vorweggenomen Jedenfalls ſoll der Etat ſo aufgeſtellt werden
daß er ſoweit es irgend möglich iſt die Wirklichkeit
wiedergibt Etwaige Abweichungen die trotzdem eintreten
ſollten werden dann tunlichſt berückſichtigt werden Das iſt be
ſonders bei den Getreidezöllen zu berückſichtigen die
immerhin ſtarken Schwankungen unterworfen ſind Der ver
fieſſene Sommer hat keinesweg ein Abfläuen der
wirtſchaftlichen Lage gebracht Wir haben mit einer
Hochkonjunktur im wahren Sinne des Wortes zu rechnen Da
wit ſtimmen auch die Einnahmen an Wechſelſtempeln überein
Bei den Einnahmen finden wir faſt überall das erfreuliche Er
zebnis daß die Schätzungen übertroffen ſind DerRedner führt die Zahlen der einzelnen Steuern an und greift

in Anknüpfung an die Zuckerſteu er auf die Debatte über die
neuerliche Verlängerung der Brüſſeler Konvention zurück Jm
Jahre 1911 hat ein großer Teil der Zuckerinduſtrie unter der
Ungunſt der Witterung gelitten Hierfür ſcheint dieſes Jahr
einen Ausgleich zu bringen Nach der Schätzung der Jnternatio
nalen Vereinigung der Zuckerintereſſenten ſteht uns an
Zucker eine Rekordproduktion von 2,6 Millionen
Doppelzentner bevor

Bei der Notwendigkeit unſere Ueberproduktion an Zucker
nach dem Ausland zu exportieren ſollte unſere Jnduſtrie
uns Dank wiſſen daß es durch den von Jhnen genehmigten
Vertrag vom 17 März 1912 gelungen iſt die ruſſiſche Zucker
ausfuhr zu kontingentieren ſo daß ſie uns auf dem Weltmarkt
beſonders aber auf dem engliſchen Markt nur beſchränkte Kon
kurrenz macht Die Befürchtungen es könne ruſſiſcher Zucker
über das Kontingent hinaus nach dem engliſchen Markt gebracht
werden find inzwiſchen weggeräumt worden Jn dankenswerter
Weiſe hat die ruſſiſche Regierung angeordnet daß jetzt bei der
Ausfuhr von Zucker in jedem Falle der Nachweis zu erbringen
iſt wohin der Zucker ausgeführt wird und daß in Zukunft aller
Zucker auf das Kontingent abgeſchrieben wird von dem nicht
nachgewieſen iſt daß er in einem Lande zur Einfuhr gelangt
welches außerhalb des für das Kontingent vorgeſehenen Ge
bietes liegt Die Bahn iſt alſo frei für unſeren
Zucker Es wird ſicher gelingen dieſe Poſition unſeres Außen
handels die vorübergehend infolge der Mißernte zurückgegangen
war wieder zu heben Die günſtigen Einnahmen des Jahres

aben eine entſprechende Rückwirkung auf den Stand der Reichs
hauptkaſſe gehabt Der Stand unſerer Reichs
ſhulden beträgt gegenwärtig 4,8 Milliarden gegenüber
4,99 Milliarden im Jahre 1909 ſo daß ein Rückgang von 191 Mill
in dieſer Zeit eingetreten iſt Der größte Teil iſt aus laufenden
Mitteln surückgezahlt Leider iſt der Kursſtand unſerer

taatspapiere weiter ungünſtig geblieben Die drei
d dreieinhalbproz Papiere haben eine ganze Reihe von Prozen

der verloren obwohl der innere Wert dieſer Papiere ſich nicht
Ermindert hat Vielmehr haben ſie ſich bei den letzten
ander niſſen ebenſo gut und beſſer gehalten als die Papiere
we erer Länder Der Grund für ihren Kursrückgang liegt im
3 gentlichen in der Jnanſpruchnahme des Kapitals für andere

ece und in der daraus ſich ergebenden Steigerung der An
ſprüche auf Ver inſungDie zahlreichen Vorſchläge die uns unterbreitet worden ſind
des T eine Hebung oder wengſtens auf eine Stabiliſierung
gehend der Staatspapiere hinzuwirken werden weiter ein
uns di geprüft Jch kann Jhnen die Verſicherung geben daß

s die Hebung des Kurſes der Stagatspapiere ſehr am Herzen
dert ie Erörterung über die Reichsfinanzreformkönnen en Jahre wird in Zukunft umſomehr unterbleiben

nmütt als durch die Annahme der letzten Reichstagsbeſchlüſſe
geſe igkeit darüber zu herrſchen ſcheint daß die Finang
ihren gung des Reiches in einer Beſit ſteuer
niht dar e ſchluß finden ſoll Ich möchte mich heute
anne über äußern welche Form dieſe Beſitzſteuer
daß es ſich wird Heiterkeit Nur ſoviel kann ich ſagen
Axt n t um eine Sonderſteuer irgend welcher

e ein kann ſondern nur um eine allgemeine
mögeng ag ſie nun auf dem Gebiete der Ver

der der Erbſchaftsſteueèr liegen Und ich
geatbeitete gaitteilen daßz die im Reichsſchaßamt darüber aus

bereits Denkſchrift den Bundesregierungenlungen üben an gen iſt und daß maßgebende Verhand
noch r Gegenſtand ſtattfinden werden vorausſichtlich
zurüdger ie Herxen aus der Weihnachtspauſe

ehrt ſind Hörti Hörtt Es iſt richtig daß dit

Halle a
Regierung dazu entſchloſſen iſt einen Teil der Ausgaben für
die Heeresvorlagen aus den Ueberſchüſſen des Jahres 1911 zu
decken Aber es iſt unrichtig daß wir früher den Einnahmeetatkünſtlich zurecht gemacht haben Vielmehr entſpricht dieſer Etat
den wahren Verhältniſſen Eine Erhöhung der Einnahmen war
deshalb möglich weil die Feſtſtellung des Etats zu einer Zeit
erfolgte als man ſchon weiter ſehen konnte als früher Es iſt
ferner unrichtig daß um Oſtern herum ein Umſchwung in
den Anſchauungen eingetreten ſei Denn die Verwendung
eines Teiles der Ueberſchüſſe von 1911 zu den Ausgaben für die
Heeresvorlagen iſt keine weſentliche Abänderung der früheren
Auffaſſung

Jch darf für den vorliegenden Etat für mich in Anſprutnehmen daß er ſich an Solidität mit ren a
Vorgänger meſſen kann Sehr richtigl und ich darf
hoffen daß trotz aller entgegenſtehenden Widerſtände es mit
Unterſtützung des geſamten Reichstages gelingen wird an denGrundfeſten einer gewtſſervaften Finanz
politik dauernd feſtzuhalten Jſt das der Falldann werden im nächſten Jahre Anleihen nur zu werbenden
Anlagen nötig ſein Von den Ueberſchüſſen des Jahres 1911
ſind 106 Millionen für Vorſchüſſe der Heeresverwaltung abge
bürdert worden davon 81 Millionen für einmalige Ausgaben
Das iſt zunächſt für das erſte Jahr die nächſten Jahren werden
ſich ſchon beſſer ſtellen und nur noch zwer Drittel ſchließlich ein
Drittel dieſer Summen beanſpruchen Autzerdem ſind auch ein
zelne Ausgaben die für eine ſpätere Zeit vorgeſehen waren vor
weggenommen Auch das kommt künftigen Jahren zugute End
lich kommt noch in Betrucht daß wir für 1911 für den Bau des
NordOſtſeekanals noch die hohe Rate von 56 Millionen einzu
ſetzen hatten während der Bau darüber hinaus im ganzen nur
noch 30 Millionen erfordert Das läßt für eine ſpätere Zeit
gute Hoffnungen zu

Dann haben wir nach dem älteren Flottengeſetz auch noch
Zuſchüſſe für die Flotte zu leiſten die allerdings ſich
noch auf die nächſten Jahre verteilen Ueberhaupt ſind auch für
die außerordentlichen Ausgaben äußerſt vorſichtige Grundſätze an
gewendet worden Jm ganzen dürfen ſie als kaufmänniſch ge
rechtfertigt erſcheinen Auch die Schuldentilgung iſt ebenſo ge
handhabt worden wie früher etwaige Ueberſchüſſe ſind für eine
außerordentliche Tilgung in Ausſicht genommen Dieſe Bereit
ſtellung rechtfertigt ſich nicht bloß nach allgemeinen Grundſätzen
ſondern empfiehlt ſich auch in einzelnen Fällen Wir ſind da
durch ſoweit gekommen daß die für dieſe Zwecke erforderlichen
Summen ſich von 214 Millionen im Jahre 1910 auf 120 Milli
onen in dieſem Etatjahre herabgemindert haben Bei der Heeres
verwaltung beruhen die Mehrausgaben im weſentlichen auf der
Durchführung der Heeresverſtärkung auf Ausgaben für das Ar
tillerie und Waffenweſen und Beſchaffungen auf ver
kehrstechniſchem Gebiete hierunter auch für das
Flugweſen Der Staatsſekretär ſchließt Aus meinen allge
meinen und zum Teil auch aus den ſie ergänzenden ſpeziellen
Darlegungen werden Sie erſehen haben daß es möglich geweſen
iſt die feſte Grundlage unſerer Finanzgebah
rung wie ſie in den letzten Jahren gewählt worden iſt auch für
die Zukunft aufrecht zu erhalten und daß wir dies getan haben
trotz der hohen Ausgaben für unſere militäriſche Machtſtellung
daß wir alſo über unſere militäriſche die finanzielle
Rüſtung nicht haben zurücktreten laſſen

Die geldliche Lage des Reiches zeigt zurzeit
alle Symptome der Geſundung Sie bedarf aber der
ſtrengen diätetiſchen Behandlung wenn nicht ein Rückfall eintreten
ſoll Sorgfältige Schätzung der Einnahmen Einſchränkung des
Bedarfs Zurückſtellung aller Ausgaben für die keine Deckung
vorhanden iſt auch wenn es ſich um an ſich erwünſchte Auf
wendungen handelt das muß für alle Zeiten unſer Ziel ſein
Wohin eine Abkehr von dieſen Grundſätzen führen kann lehrt
uns die nahe Vergangenheit Das Jahr 1913 bringt Jhnen und
uns aus der neuen Finanzgeſchichte des Reiches eine recht
trübe Erinnerung Es iſt dann gerade ein Jahrzehnt ver
floſſen denn im Jahre 1903 begann für uns eine Periode der
Zuſchußanleihen mit welcher wir vor aller Welt eingeſtanden daß
ein Ausgleich zwiſchen Aktivum und Paſſivum des ordentlichen
Etats auf regelrechtem Wege nicht mehr gefunden werden könne
Meine Herren auf allen Seiten des Hauſes helfen Sie dazu daß
derartige Zuſtände in der Zukunft nur noch der Geſchichte an
gehören Beifall

Abg Dr Frank Soz
Wir betrachten die Zwecke zu denen die Milliarden des Etats

verwendet werden und kommen da zu der Zenſur Fleiß gut
Leiſtungen ganz ungenügend Einnahmeſteigerung
finden wir eigentlich nur bei den Poſten die die breiten Maſſen
belaſten wie bei der Zucker und Brauſteuer Bei der Zuwachs
und Erbſchaftsſteuer iſt die Steigerung gering Dies Mißverhält
nis ſoll ja die neue Beſitzſteuer ändern Warum tut man
ſo geheimnisvoll mit dieſer Steuer Wie wird ſie ausſehen
Vielleicht wird doch wieder eine Abgabe für den kleinen Mann hin
eingeſchmuggelt Der Reichskanzler betritt den Saal Die Rede
des Schatzſekretärs trug als Jubiläumsrede einen hoffnungsbvollen
Ton Das ſind Worte die Taten ſind daß wir 6 Milliarden
Schulden haben und in dieſem Jahre einen Fehlbetrag von 33
Millionen Das iſt wenig im Verhältnis zu den 3 Milliarden des
Etats aber es iſt ein Geſpenſt das klein hereintritt und bald
roß wie ein Elefant iſt Bald iſt es mehr und heute ſchon dreiJabre nach der Finanzreform ſtecken wir mitten in der Schulden

wirtſchaft es wird ebenſo bleiben wie bisher das eine Jahr eine
Militärvorlage das nächſte eine Steuervorlage ein Nachtrags
etatfüreine Luftflotte iſt ja bereits angekündigt Dabei
können wir aus den Einnahmen des Reiches nicht einmal die
Landesverteidigung decken

Wirkliche Werte ſchafft nur die organiſierte intelligente
Arbeiterſchaft Für die Entwicklung der Nationen iſt die
kleinſte Gewerkſchaft wichtiger und bedeutungsvoller
als alle Krieger und Wehrvereine zuſammengenommen Das
Koalitionsrecht der Arbeiter wird beſchränkt Die Polizeiſeelen
benutzen auch das Seuchengeſetz zu dieſem Zweck Der Militärboykott
iſt geradezu eine Gewalttätigkeit Die Viktoriageſell
ſchaft in Berlin will angeblich eine Volksverſicherung ſein
Sie zahlt ihrem Direktor 780 000 Mk Gehalt Lebhaftes Hört
Hörtl Das Geld kommt von den blutigen Arbeitergroſchen
die dem Volke entzogen werden Nun wollen die Gewerkſchaften
dieſe Volksfürſorge übernehmen da erwacht die Reichsregierung
die jahrelang geſchlafen hat Eine Gegenaktion gegen dieſe
Selbſthilfe der Arbeiter iſt in die Wege geleitet Der deutſche
Arbeiter will am geiſtigen Leben der Nation teilnehmen Auch
das ſucht ihm die Behörde zu verwehren wie die Vorgänge bei
der Freien Volksbühne beweiſen Die Behauptung daß in
Deutſchland die Arbeitswilligen nich genügend geſchützt werden
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iſt eine frivole Entſtellung der Wahrheit Die Urteile nach de
Bergarbeiterſtreik beweiſen das

Man hat ein Sondergeſetz gegen den Wucher hat es aber
nicht dasſelbe Stigma der Ehrloſigkeit die Arbeits
kräfte der Armen auszuwuchern Nur auf einem Gebiet ſcheint
es der Regierung zu dämmern daß ſie ſich gegen die drohende
Uebermacht der Großkapitaliſten zu wehren hat Das iſt auf
dem Gebiet der Kohlenverſorgung Die preußiſchen
Miniſter Sydow und von Breitenbach ſind von den Herren
Stinnes und Genoſſen ſo gröblich behandelt worden daß ſich viel
leicht ein Schutzverband von Miniſtern wird bilden
daraus wie dieſe Herren mit ihren Arbeitern umſpringen wenn
ſie ſchon mit den Miniſtern in ſolchem Ton ſprechen Die Aus
kunft über die Wohnungsgeſetz Arbeiten hat uns wenig befriedi
gen können Da iſt es immer die konſervative Partei die ge
fliſſentlich jede Beſſerung auf dieſem Gebiet verhindert Eifrig
iſt ſie dabei bemüht alle dieſe Fragen in den preußiſchen Landtag
zu ziehen weil ſie dort die Mehrheit hat So ſtehen alle dieſe
Detailfragen in engem Zuſammenhang mit der Frage der
Wahlreform in Preußen Leider iſt aus den Zeitungen
zu erſehen daß auch einige Herren der Volkspartei an der Arbeit
gegen die Wahlreform beteiligt ſind Hoffentlich kann der
Sprecher der Volkspartei dieſe Preſſemeldungen hier widerlegen
Unſere Demonſtrationen gegen die Teuerung und den Krieg be
zeichnen die bürgerlichen Parteien als unberechtigt Trotzdem
aber hat die Zentrumspartei ganz in derſelben Weiſe
gegen das Jeſuitengeſetz Volksverſammlungen abgehal
ten und Demonſtrationen veranſtaltet um auf die geſetzgebenden
Körperſchaften vor allem den Bundesrat Einfluß zu üben

Es iſt eine Entſcheidung des Bundesrats über eine Aus
legung des Jeſuitengeſetzes gefallen Jch halte dieſe
Entſcheidung unter der Vorausſetzung daß das Geſetz nun einmal
beſteht in dieſem Augenblick für eine erfreuliche Erſcheinung weil
ich meine es geht nicht an daß durch eine bayeriſche Verordnung
ein Reichsgeſetz verletzt wird Was heute bei dem Jeſuitengeſetz ge
ſchieht kann morgen bei dem Koalitionsgeſetz und übermorgen bei
der Preßfreiheit geſchehen Wir halten dieſen Ausgang der Sache
für eine ſchwere moraliſche Niederlage des Mi
niſte riums Hertling Hört Hört Das bayeriſche
Miniſterium Hertling wurde zu dem ausſchließlichen Zwecke be
rufen Herr von Hertling ſollte wie ein Ritter Georg gegen den
Drachen des Umſturzes vorgehen was war aber ſeine
erſte Tat Er begann mit dem Umſturz gegen die Ge
ſetzlichkeit Trotz dieſes Zwiſchenſpiels Hertling und trotz des
Urteils das wir darüber fällen habe ich namens meiner Fraktion
zu erklären daß wir ſelbſtverſtändlich nach wie vor immer noch
keine Angſt haben vor den Jeſuiten und nach wie vor
bereit ſind für die Aufhebung des noch beſtehenden Gejehes
reſtes zu ſtimmen obwohl auf dem Katholikentag und auf Tagun
gen der Kirchenfürſten die Jeſuiten als das beſte Mittel zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie empfohlen werden Wir find
förmlich ungeduldig auf den Antrag oder die Interpellation des
Zentrums zum Jeſuitengeſetz Heiterkeit Jch freue mich auf
den Augenblick wo Sie zum Zentrum aus unſeren ſozialdemo
kratiſchen Händen die Aufhebung des Ausnahmegeſetzes empfangen
müſſen im gleichen Augenblick wo Sie in Bayern gegen uns Aus
nahmegeſetze machen Sehr gut bei den Soz

Jn der Preſſe hat man von einer hochſtehenden
Frau geſprochen die ihren Unterricht über den Katholizis
mus in Mecklenburg genoſſen hat und nach ihrer Ueber
ſiedelung in die Reichshauptſtodt keine Gelegenheit hat ihre Auf
faſſung über den Katholizismus zu korrigieren Es iſt ſonderbar
daß man ſich die Frauen hercusſucht obwohl wir doch leitende
Staatsmänner haben die man verantwortlich machen ſollte
Schon Bismarck ſprach von den Politikern in langen
Kleidern und er meinte damit Politiker beiderlei Geſchlechts
Feiterkeit Jch aber fürchte daß das Zentrum die Aktion nicht

zu Ende führen wird Herr Erzberger lächelt mir verſtändnis
innig zu und er weiß ſchon was ich ſagen will er weiß ja alles
Stürmiſche Heiterkeit Das Zentrum hat drei Jahre als

Regierungstruppe exerziert und iſt gar nicht mehr fähig
als Freiſchärler Oppoſition zu machen Zuruf aus dem Zentrum
Abwarten Erſt im Vorjahr haben Sie ja eine Kriegserklärung
gegen den Kriegsminiſter erlaſſen die den Neulingen im Hauſe
und am Bundesratstiſch eine Gänſehaut über den Rücken laufen
ließ Aber aus dieſer Kriegserklärung iſt nichts anderes heraus
gekommen als eine Militärvorlage Sehr gut links und
Heiterkeit

Der gleiche Kriegsminiſter von Hertlingen Zuruf von Heerin
gen na vielleicht werden die Herren von Heeringen und Hertling
bald frei und eine kreuzweiſe Verquickung der beiden wäre gar
nicht ſo ſchlecht Stürmiſche Heiterkeit Der Kriegsminiſter hat
alſo auch in der Frage der Beförderung jüdiſcher Re
ſerveoffiziere das höchſte Mißfallen der Volkspartei und
meiner Partei erregt aber bei der Abſtimmung über ſein Gehalt
haben alle bürgerlichen Parteien es bewilligt und nur wir haben
durch die Tat den Willen zur Oppoſition ausgeſprochen Gegen die
Aufhebung des Jeſuirengeſetzes werden natürlich die National
liberalen ſtimmen Das paßt freilich ſchlecht zu ihrer ſonſtigen
Politik da ſie ja draußen die Politik der Jeſuiten unterſtützen Die
Gefahr liegt nicht bei den Jeſuiten ſondern beim Klerikalismus
Der Plan der herrſchenden Parteien iſt deutlich der Norden ſoll
von den Konſervativen regiert werden der Süden vom Zentrum
Die Wandkarte ſoll im Norden blau ſein mit ſchwarzen Tupfen und

irg gen ſchwarz mit dunklen Tupfen Sehr gut und Heiterkeit
inks

Jn Württemberg waren es die Nationalliberalen die das
Zentrum mit den Konſervativen hart an die Grenze der Mehr
heit gebracht haben Den Klerikalismus bekämpft man nicht mit
Polizeigeſetzen ſondern nur durch ehrliche konſequente
demokratiſche Politik Jn diefem Jahre wurde das
50jährige Jubiläum des großen nationalen Schützenfeſtes in
Frankfurt gefeiert Damals ſagte der Führer der Liberalen
Herr Schulze 2 itzſch alle politiſche Wiedergeburt muß aus dem
Volke ſelbſt hervorgehen Der Prinz Heinrich von Hohenzollern
aber meinte Trumpf für den Bürger iſt ver Gehorfam Nie
mand hat ſich gefunden der geſagt hätte nicht Gehorſam ſondern

Freiheit ſoll Trumpf ſein Deswegen iſt es unſere Aufgabe die
junge Kraft die in der Arbeiterklaſſe ruht zu organiſieren Wir
wollen nicht daß Gehorſam Trumpf ſei wir wollen Re
bellentrotz Wir wollen die Arbeiter weiterführen auf dem

ge gegen Klerikalismus und Konſervativismus wir wollen ſie
führen zur Freiheit zur Demokratie und zum Sozigliémitch Si
fall bei den Sogz

Abg Dr Spahn Zentr
Für uns ſteben alle anderen Jntereſſen zurüch hinter Se

Frage des Jeſuitengeſetzes Der Abg Dr Frant
meinte wir ſeien ſeit 1909 gut einexzerziert als Regierung

müſſen Heiterkeit Vielleicht aber lernt der Reichskanzler
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partet und er führte als Beweis dafür an daß wir trod dee
Duellfrage den Heeresetat angenommen haben Der Kriegs

miniſter damals erklärt daß er verſuchen wolle eine Aende
rung zuungunſten der Duellanten herbeizuführen und wir ſind
damals von der Anſicht Iuegegan en daß wenn es geange mit
Hilfe des Kriegsminiſters eine Veſſerung der Zuſtände herbei
zuführen es richtiger ſei dieſe Beſſerung zu erlangen als eine

De n z vollführen Ob der Kriegsminiſter etwas er
reicht hat darüber wird er uns ja demnächſt nähere Erklärungen
abzugeben haben Der Frank war der Anſicht es handle
ſich in der Frage des Jeſuitengeſetzes um eine Niederlage
des Miniſteriums Hertling Jch werde Gelegenheit
haben Jhnen zu zeigen daß es ſich dabei um Differenzpunkte
von gang untergeordneter Bedeutung handelte derentwegen ich
wenn ich bayeriſcher Miniſterpräſident wäre
nicht an den Bundesrat herangetreten wäre

Das Jeſuitengeſetz vom 4 Juli 1872 bietet in der parlamen
iſchen Geſchichte ein einzigartiges Ereignis inſofern als der

eichstag darin alle geſetzgeberiſchen Befugniſſe in dieſer Ma
erie aus den Händen gab und vertrauensvoll in die Hände des

Bundesrats legte Nach der Aufhebung des S 2 erließ Preußen
einen Miniſterialerlaß in dem es ausdrücklich ausſprach daß
religiös wiſſenſchaftliche Vorträge verboten ſeien Darauf legt
T7 Batzern den Erlaß ſo aus daß Konferenzvorträge und die

usübung der Seelſorgetätigkeit geſtattet ſei Es kamen gleich
zeitig die Biſchöfe mit ihrer Eingabe an den Bundesſtaat und
dem Verlangen nach Aufhebung des Geſetzes Jch habe auf dem
Katholikentag in Aachen die Erregung geſehen und ich kann ver
ſichern daß dabei niemals der Gedanke gekommen iſt durch die
Aufhebung dieſes Gefetzes den konfeſſionellen Frie
den zu ſtören Sehr richtigl im Zentrum

Wir gewinnen nach unſerer Behandlung den Eindruck daß
man uns die Mittel die wir zur u unſeres reli
gibſen Lebens für nötig halten beſchränkt während man
jeder Regung des evangeliſchen Bekenntniſſes
volle Freiheit gibt Das iſt keine Parität Die Tätigkeit der

Eei uns yai dte Ynikfiatitbve nicht gelegen lebh
Zuſtimmung aber indem ich dies feſtſtelle will ich mich in keiner
Weiſe mit den Vorwürfen identifizieren die in der Oeffentlich
keit gegen die bayeriſche Regierung und vor allem
gegen den bayeriſchen Miniſterpräſidenten erhoben worden ſind
als hätten ſie ſich gegen das Reich auflehnen wollen
Die Art und Weiſe wie Bayern die Angelegenheit vor das Forum
des Bundesrats gebracht hat ſollte die bayeriſche Regierung jedes
Vorwurfs des Verſuches das Reichsrecht zu beugen entheben
Auch in den Augen derjenigen die nicht in jahrelanger Geſchäfts
tätigkeit erfahren haben mit welcher Peinlichkeit und mit
welcher über allen kleinen Sonderintereſſen
erhabenen Bundestreue Bayern zum Reiche
ſteht Beifall Was hat denn nun der Bundesrat auf den
Antrag Bayerns beſchloſſen Doch nicht das Jeſuitengeſetz Das
beſteht ſeit 40 Jahren Ja ich würde die Erregung in katholiſchen
Kreiſen verſtehen ich würde ſelbſt gewiſſe über alles Maß hin
ausgehende Aeußerungen die wir in dieſen Tagen in der kafholi

ſchen Preſſe geleſen haben begreifen wenn wir jetzt neuerdings
den Orden der Geſellſchaft Jeſu vom Deutſchen Reiche ausge
ſchloſſen hätten Das iſt aber nicht der Fall Der Bundes
ratsbeſchluß vom 28 Novemberkodifiziertledig
lich die Praxis nach der ein beſtehendes Reichsgeſetz aus
geführt worden iſt

Der Herr Abgeordnete Spahn hat das beſtritten Er ſieht in
dem Bundesratsbeſchluß eine Verſchlimmerung des beſtehenden Zu
ſtandes Sehr richtig im Zentrum und er hat zum Beweiſe deſſen
eine Reihe von Details hier vorgeführt Jch muß es einem meiner
Herren Mitarbeiter überlaſſen auf dieſe Details zu antworten Für
mich kommt es darauf an das Grundſätzliche feſtzuhalten Der
Bundesratsbeſchluß iſt entſtanden aus der Abſicht diejenigen Aus
legungen zu kodifizieren welche die Bundesregierungen bei Hand

Jeſuiten wird ürerall im Auslande anerkannt auch von unſeren habung des Geſetzes dem Bundesratsbeſchluß vom 5 Juli 1822 ge
amtlichen Vertretern und wir ſelbſt wörden nicht mehr für ſie ein
treten wenn wir an ihrer Makelloſigkeit den geringſten Zweifel
hätten Wo wir mit inneren Wirrer zu tun haben darf der kon
feſſionelle Frieden nicht geſtört werden Wir werden dieſe Schuld
von uns abwälzen indem wir unausgeſetzt die Aufhebung des Je
ſuitengeſebes fordern Die Zeit wird kommen wo auch die gegen
wärtigen Mitglieder der großen Parteien der Nationallibe
raken und Konſervafiven ſich ſagen werden Es iſt un
verſtändlich wie man der katholiſchen Kirche das Recht verſagen
wollte das wir für unſere Seelſorge und als Staatsbürger in An
ſpruch nehmen

Jch habe namens meiner Partei folgende Er
klärung abzugeben Das Geſetz vom 4 Juli 1872 be
treffend den Orden der Geſellſchaft Jeſu enthält einen Angriff
ar die katholiſche Kirche und die ſtaatsbürgerlichen Rechte der
atholiken im Deutſchen Rriche Das klöſterliche Leben und die

Wirkſamkeit der Orden liegen im Weſen der katholiſchen Kirche
Der Orden der Geſellſchaft Jeſu die Kongregationen der Laza
riſten und Sacrecoeur Schweſtern ſind von der katholiſchen Kirche
anerkannt Deshalb iſt das Verbot der religiöſen Tätigkeit für
die Angehörigen dieſer Orden eine Beſchränkung des Lebens der
katholiſchen Kirche und eine Beeinträchtigung der
freien Religionsübung der Katholiken die im
Reiche voll und gleichberechtigt ſind Die gegen die Jeſuiten
früher und jetzt erhobenen Vorwürfe der Jmmoralität der
Deutſch und Hulturfeindlichkeit ſowie der Störung des religiöſen
Friedens ſind unwahr Der zur Beurieilung der Jefuiten
zuſtändige deutſche Episkopat hat Jhnen wie 1871 ſo auch jetzt
bezeugt daß ſie ſich durch die Unantaſtbarkeit ihres Lebenswan
dels und ihre Wiſſenſchaft ſowie nicht minder durch ihre eifrige
und geſegnete Wirkſamkeit in der Hilfeſeelſorge auszeichneten

Die Bekanntmachung des Bundesrates vom 28 November
1912 verletzt durch das Verbot der prieſterlichen Tätigkeit der
Ordensperſonen die Gewiſſensfreiheit aller Katho
liken welche die Spendung der Sakramente ihrer Kirche nach
ihrer Wahl von denjenigen Prieftern empfangen müſſen dürfen
denen ſie ihr Vertrauen ſchenken Der Bundesrat bat die in dem
Ausnahmegeſeße gegen den Orden der Geſellſchaft Jeſu liegenden
Eingriffe in die bürgerliche und kirchliche Freiheit verſchärft
Unter dieſen Umſtänden können wir zu Reichs
kanzler und Bundesrat das Vertrauen nicht
haben daß die Bedürfniſſe der Katholiken im
Deutſchen Reiche beiihneneinegerechte Behand
lung finden wir werden unſer Verhalten dem
eniſprechend einrichten
Bravo im Zentrum

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg

Lebh mehrfach wiederholtes

Der Herr Abgeordnete Spahn hat von der tiefen Er

geben haben Bei der eigenartigen Struktur des Geſetzes das eine
Strafandrohung nicht zennt und nach Aufhebung des F 2 des Ge
ſetzes iſt es ſehr wohl möglich ja ich möchte es als ſicher bezeichnen
daß die Jeſuiten vielfach über jene Auslegungen hinaus unbehelligt
eine Tätigkeit ausgeübt haben Sehr richtigl Bei einer Hand
habung des Geſetzes bat man ſich eben namentlich in der letzten
Zeit von jeder Nachſchnüffeler von jeder Schikane fern gehalten
Die beſtehende Praxis die beſtehende Handhabung des Geſetzes
zu ändern iſt nicht Zweck und Abſicht des jetzigen Bundesrats
beſchluſſes Für der Bundesrat und den Reichstag lag keinerlei Ver
anlaſſung vor einen Gegenſtand materiell neu zu ordnen mit dem
er ſich ohne das Vorgehen Bayerns ohne ſeinen Antrag an den
Bundesrat keine Vermlaſſung gehabt hätte überhaupt zu be
ſchäftigen

Meine Herren das iſt der Hergang und dieſen Hergang ſollte
man ſich bei einer Kritik des Bundesratsbeſchluſſes auf allen Sei
ten gewärtig halten Das iſt zu meinem Bedauern in der Er
klärung nicht geſchehen die der Herr Abgeordnete Spahn am
Schluß ſeiner Rede verleſen hat Wenn Sie meine Herren vom
Zentrum aus der Behandlung der Jeſuitenfrage durch den
Bundesrat die wie ich wiederhole eine Neuerung nicht gebracht
hat den Schluß ziehen ſo lautet Jhre Erklärung daß die
Bedürfniſſe der katholiſchen Bevölkerung überhaupt vom Bundes
rat nicht gerecht behandelt werden ſollen wenn Sie deshalb wie
Sie es tun dem Bundesrat und mir das Vertrauen kündigen und
wenn Sie danach Jhr geſamtes politiſches Verhalten ernrichten
wollen ja meine Herren das heißt des anderen als daß
Sie die Jeſuitenfrage zum Eckſtein Jhres politiſchen Programms
machen Sehr richtigl bei den Nationalliberalen

Meine Herrenl Daß Sie als Glieder Jhrer Kirche die Be
ſeitigung des Jeſuitengeſetzes herbeiſehnen wer wollte Jhnen das
verdenken Aber neben den 24 Millionen Katholiken leben 40
Millionen Evangeliſche in Deutſchland beide Söhne eines Volkes
und in allen Schickungen des nationalen Lebens auf Gedeih und
Verderben zuſammengeſchmiedet Sehr richtigl Meine Herren
Es iſt eine geſchichtliche Tatfaäche daß ſich das evangeliſche Volks
empfinden von jeher gegen die Tatigkeit der Jeſutten heftig ge
kehrt hat Sehr richtigl Das iſt eine Tatſache die Sie weder
durch Gründe noch durch Dialektik wegleugnen können Sie können
in dieſer Tatſache auch nicht ein Phantom oder eine Jdioſhkraſie
der Evangeliſchen erblicken Die ſtreitbare Tätigkeit die die Je
ſuiten in vergangenen Zeiten auf allen Gebieten in der Kirche
in der Politik in der Schule entfaltet haben ihr internationaler
Charakter r Widerſtreben gegen die Bildung des modernen

regung geſprochen in die das katholiſche Volk durch den letzten Staatsgedantens haben den Orden wiederholt nicht nur in den
Bundesratsbeſchluß verſetzt worden ſei Gewiß greifen die proteſtantiſchen ſondern auch in reinen atholiſchen Ländern mit
Streitigkeiten die das religröſe Gebiet berühren den Staatsregierungen in Widerſpruch gebracht Lebh ſehr
uns Deutſchen viel tiefer an das Leben als anderen Nationen richtigl
Seit Jahrhunderten ſind ſolche Streitigkeiten verhängnis Jch brauche Jhnen nicht die Geſchichte zu rekapitulieren Und
volle und vielfach blutige Kapitel der deutſchen da können Sie ſich nicht wundern meine Herren wenn in evan
Geſchichte geweſen Das vergiß ein Volk wie das deutſche nicht geliſchen Kreiſen bei der Frage der Zulaſſung oder Nichtzulaſſung
Darum gehen die Wogen der Erregung heute wieder hoch Aber
auf beiden Seiten denn den zahlreichen Stimmen aus katholi
ſchen Kreiſen welche die Zurückberufung der Jeſuiten ver
langen ſtehen zum mindeſten ebenſo zahlreiche Aeuße
rungen von evangeliſcher Seite gegenüber welche der
ernſten Beſorgnis vor der Zurückkunft des Ordens Jeſu Ausdruck
geben Ich halte es für notwendig datz wir bei einer Beurtei
lung deſſen was geſchehen iſt uns von der Erregung der Ge
müter möglichſt freihalten Der Hergang iſt doch folgender ge
wefen Das Geſetz vom 4 Juli 1872 ſchließt den Jeſuitenorden
vom Deutſchen Reich aus und erteilt dem Bundesrat den Auf
trag und die Srmächtigung die erforderlichen Beſchlüſſe zu
faſſen damit die Ausführung des Gefetzes verwirklicht wird
Das hat der Bundesrat in dem bekannten Beſchluß vom 5 Juli
1872 getan

Auf Grund dieſes Beſchluſſes iſt vierzig Jahre lang
das Geſetz ausgeführt worden Der Beſchluß hat
verſchiedentlich den Entſcheidungen höchſter Gerichte zugrunde
gelegen Obwohl der Bundesrat eine Definition des Begriffes

Ordenstätigkeit nicht gegeben hatte hat ſich ich habe darüber
im Frühjahr dieſes Jahres hier geſprochen im Reiche eine
Praxis gebildet für die Handhabung dieſes Geſetzes
welche in allen Hauptpunkten in den einzelnen Bundesſtaaten
die gleiche geweſen iſt Dieſe Praxis hat im Laufe der Zeiten
die Tendenz gehabt nicht ſich zu verſchärfen ſondern ſich
zu mildern Und wenn die Katholiken auch während der
ganzen Zeit mit Nachdruck beſtrebt geweſen ſind das ganze Geſetz
aufzuheben ſo werden ſie doch wenn ſie einmal das Jeſuiten
geſetz als eine lex lata und nicht als eine lex ferenda behandeln
fich klar ſein darüber daß ſchikanöſe Praktiken bei der
Handhabung des Geſetzes nicht erhoben wurden Und das war
im Jntexreſſe des konfeſſrionellen Friedens
mur zu begrüßen Der Reichskanzler und der Bundesrat hatten
keinerlei Anlaß an dieſem Zuſtande zu rütteln Da iſt der
haheriſche Srlaß gekommen Lieſer Erlaß hat mich und
den Bundesrat genötigt uns neuerdings mit der Ausführung
des Jeſuitengeſetzes zu befaſſen Jch muß dies gegenüber den
erregten Klagen in Igtholiſchen Kreiſen ausdrücklich vordem Zande fekſellen Echt richtig

der Jeſuiten vielleicht unbewußt aber doch immer wieder die Er
innerung an die Zeiten nachzittert in denen fanatiſcher Glau
benshaß unſer Vaterland zerriß Möge uns das Geſchick vor der
Wiederkehr von Zuſtänven bewahren in denen um des Blaubens
willen die Glieder des Volkes einander entfremdet wurden Des
halb und damit darf ich ſchließen muß ich meine warnende
Stimme erheben wenn jetzt dem katholiſchen Teile Deutſchlands
der Bundesratsbeſchlußz als die Wiedereröffnung des Kuliur
kampfes dargeſtellt wird Diejenigen die das tun laden eine
ſchwere und verhängnisvolle Verantwortung auf ſich lebhaftes
Sehr richtigl die ſie weder mit dem Jnhalt des Bundesrats
beſchluſſes noch mit dem Hergang der zu ſeiner Faſſung geführt
hat vertreten können Beifall

Abg Graf Weſtarp Konſ
Wir wiſſen uns bei unſerer Stellungnahme zum FJeſuiten

eſetz frei von jeder Voreingenommenheit undSe haſſigteit gegen die katholiſche Kirche Wir wiſſen ſehr

wohl daß die evangeliſche ebenſo wie die katholiſche Kirche in
der jetzigen Zeit einen ſchweren Kampf gegen den Un
glauben zu führen haben Gleichwohl iſt es uns aber nicht
möglich die Ausführungen und Schlußfolgerun
en des Zentrumsredners für berechtigt zu
alten Hört Hörtl Wir gehen davon aus daß einmal

beſtehende Geſetze durchgeführt werden müſſen Auf Grund des
Jeſuitengeſetzes hatte der Bundesrat die Verpflichtung Ausfüh
rungs und Vollzugsverordnungen zu erlaſſen und dieſe Auf
abe iſt ihm durch die e übertragen An dieſem einfachen Rechtsverhältnis darf man wenn man die Situa

tion richtig beurteilen will nicht vorbeigehen Die Erklä
frage des Reichskanzlers halten wir für erfreu
lich

Auch wir würden nicht gewünſcht haben die risherige Praxis
u verſchärfen beſonders nicht nach der Richtung daß kleinliche
chikanen und ein Eindringen in die Einzelheiten geübt werden

Jm übrigen iſt es außerordentlich ſchwer dazu zu
nehmen ob und inwieweit der Bundesratsbeſchluß zu einer Aus
legung zwingt die gegenüber der bisherigen Beſtimmungen eine
Verſchärfung bedeuten Das iſt um ſo ſchwerer weil bis
herigen Bemimmungen in den einzelnen Bundesſtaaten verſchieden

und habh e h m n n c a

re r er e F r Feerr ee

fullung der geſetzuichen ruht oes BundesratsNeuregelung der Frage beſtrebt war und h ter n einer
der Ueberzeugung hingeben daß ſich der Bundesrat en n
Wunſche nach Verſchärfung hat leiten laſſen n einem

Die günſtige Geſtaltung des Etats iſt eine Folge der R
finanzrefeorm von 1809 Sehr richtig rechts Sie eichs
erwarteten vollen Erträge geliefert und außerdem noch di die
neuen Forderungen für die letzten Wehrvorlagen faſt oben
deckt Nur durch die Finanzreform wurden wir befähigt dies
vorlagen ſo ruhig und entſchloſſen zu erledigen und der W T
zeigen daß wir uns unſerer Haut wehren können und u
Sehr ristigl rechts Wir whrden auch wenn die Neueren

ſich erweiſen ſollte dafür ſein daß die in dieſem Jahre beſchußreit
Wehrvorlage durch Nachforderungen für Maſchinen ſene
und dergleichen ergängzt würde Dasſelbe gilt von unſerer I bre

e i rn einen großen vprung vor dem Auslande u en wollen wir ſelbſtve caufrechterhalten r rſtändlich
Eine Beſchleuniaung des Ausbaues der Fklotte d

vorgeſehen zu ſein ſcheint würde die Zukunft des Etats nicht e
fährden Sobald die einmaligen Ausgaben für Flotte und Panak wegfallen wird das Heer beſſer bedacht werben
önnen

Das Haus vertagt dann die WeiterveratuDonnerstag 1 Uhr n a auf
Schluß 6 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

09 Sitzung Mittwoch 4 Dezember
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Die Winzernok

Die Interpellation Wallenbeorn Ztr fragt
Welche Feſtſtellungen hat die Regierung vorgenommen

über den Umfang des Notſtandes der in rheiniſchen Winzer
kreiſen infolge der jüngſten Froſtſchäden eingetreten iſt Was
gedenkt die Regierung zu tun um dieſem Notſtande abzu
helfen

Abg Wallenborn Zentr
begründet die Jnterpellation

Landwirtſchaftsminiſter Dr Frhr v Schoriemer
Wir haben uns über den Umfang des angerichteten

Schadens durch eine Umfrage bei den beteiligten Behörden ver
ewiſſert und wir haben auch einen Kommiſſar in die betroffenen

Gebiete geſchickt der ſich zur Entgegennahme von Mitteilungen
über den angerichteten Schaden bereit hielt Durch den Oktober
froſt ſind in verſchiedenen Weinbaugebieten tatſächlich die Wein
berge binnen 24 Stunden erfroren Aber ſoviel glauben wir
ſagen zu können daß die in der Oeffentlichkeit verbreiteten
a n über den Umfang des Schbadens viel zu
och ſind Hat man doch den Froſtſchaden in den von ihm be

troffenen Weingebieten auf 20 Millionen Mark angegeben Nach
unſeren Berechnungen macht der Schaden falls das Fuder mit
300 Mark verkauft werden muß 1 500 000 Mark aus Ergibt das
Fuder aber 400 Markt ſo ergibt ſich ſogar ein Plus Angeſichtsdieſer Zahlen kann von einem allgemeinen wort
unter den Winzern nicht geſprochen werden wenn auch
nicht geleugnet werden ſoll daß es einzelnen Winzern nicht ge
rade gut geht Aber weil es ſich nicht um einen allgemeinen
Notſtand handelt haben die Provingzialbehörden und auch die
Landwirtſchaftskommern Anträge auf Entſchädigung ablehnen
müſſen Das Jahr 1912 das auf das günſtige Weinjahr 1011
folgte hat leider nur die gewaltigen Ser en nicht erfüllt
die die Winzer auf es geſetzt hatten Von erheblichen Minder
erträgen durch den Froſt kann nicht geſprochen werden Der
Schaden iſt nicht größer als jeder ſtrenge t für den Wein
bau mit ſich zu bringen pflegt Zum Erlaß eines Not
geſetzes liegt daher kein Anlaß vor Auch eine Ab
änderung des erſt 1909 verabſchiedeten Weingeſetzes ſtehen wir
gleichfalls ablehrend gegenüber Jch faſſe zuſammen Das Jahr
1912 bietet keinen Anlaß für irgendwelche beſonderen Maß
nahmen für die n Frage kommenden Weingebiete Die Wingzer
werden hoffentlich über dieſes Jahr aus eigener Kraft hinweg
kommen und ſie mögen ſich mit der Tatſache tröſten daß auch
anderen Ernten durch den n Herbſt Schaden zugefügt wor
den iſt ohne daß dafür Entſchädigungen geboten werden Sehr
richtigl rechts Die Wingzer werden mit der Energie und Stand
haftigkeit die wir von ihnen gewohnt ſind die Schäden dieſes
Jahres überwinden müſſen Bravol

Die Beſprechung der Jnterpellation wird be
ſchloſſen

Abg Heckenroth Konſ
Es muß alles geſchehen un den deutſchen Weinbau in ſeiner

Exiſtenz zu ſtärken Tavon iſt auch die Regierung überzeugt und
deshalb ſollten die Winzer nicht mutlos werden und gar mit der
Aufgabe des Weinbaus drohen Wic freuen uns der Antwort des
Miniſters und teilen ſeine Hoffnung daß die Winger ſich aus eige
ner Kraft werden helfen können

Abg Dr Dahlem Zentr
erklärt ſich gegen jede Aenderung des Weingeſetzes

Abg Engelsmann Natl
Auch ich meine daß an dem jetzigen guten Weingeſetz micht ge

rüttelt werden darf Dagegen ſollte man die Frage prüfen o
ſich nicht für die vom Froſt betroffenen Schäden der Erlaß eines
Notgeſetzes empfehlen würde

Abg Dr Crüger Hagen Vp
Mit Sympathekinbgebungen iſt den Winzern nicht gedient

Will man helfen ſo muß die Verſchuldung des Winzerſtandes grund
ſätzlich gep uft werden Das erſt ſein kurzem beſtehende Weingeſetz könn a wir nicht jetzu u abändern Kusgeſprochen ſei aber

ß von der vorjäh gen Notſtand aktion noch viel Notſtand vor
handen iſt Warum iſt über dieſe Aktion kein Bericht erſchienen

Abg v Klöden b k
Für eine Aenderung des Weingeſetzes bin ich nicht ar

haben Das Weingeſetz hindert leider nicht daß vom Auslande el
gepantſchten Weine hereinkommen Hier ſoüte der Miniſter
der Erneuer ug der Handelsverträge eingreifen

Abg Dr Liebknecht Soz whſtDeplaeiert iſt die Mahnung die Winzer möchten ſteh fe ß
helfen dann werd ihnen Gott helfen Zur Hilfe für den w
grundbeſitzer ößt ſich der Miniſter doch nicht erſt ermahnen
kleinen Landwirten zu helſen lag ſteis im Rahmen des ſozialdemo
kratiſchen Agrarprogrammns

Miniſter Dr Frhr v Schorlemer nd
Die zur vorjährigen Wingeraktion nouvendigen Mittel

dem Dispoſitionsfonds entnommen eine Mitwirkung des La z
tags war hier alſo unnötig Zugegeben iſt daß die Reblau
kommiſſion nicht überall beliebt iſt Wir haben aber ded

reicht z die Reblaus nicht weiter vordrang 53 habe ein
Jahr 1600 herangegogen weil es ohne Notſtandejahr zu ſt
denſelben Ertrag brachte wie das Jahr 1912 Jm ieen
das Gottvertrauen unter den Winzern noch n chwu

der

en h Be r



e

Abg Veltin Zenkr ſpPerkauft dieſes Grundftück in Privathände Auch bei den heutigen des V ſich ireren ver Wien Chtri e We et ehe zeteredchee 5goltarif der unſerm einbau einen genügenden Zollſchutz nicht er e e an h S er und erklären Dieſer Verband a h 7
geb e e Zuſtimmung er gemäß die Fs SAbg Kuhn Ahrweiler Zentr a en e durch eine Möbelfirma befürchtet ſeine Wie treern n We

betont daß auch an der Ahr der Schaden außerordentlich groß ſei Iſt denn die e Sbar e Wer n r hat der Polizeipräſident es mit der
Abg Dr Glattfelder Zentr debige r Von einer großen Dekorations irma könnte für vere x n per r inkü a

t g Vertrelce des am ſärtſen dem drot veireffenen ehe ha e en ehe en et et e
n wird ein SHlußankrag angenommen unſeres Nachbargrundſtückes Glaubt der Reichskangler daß ſchlu 23 e tag ad die Ersrterungen über den Audieſer ſtärkere Nerven hat als er ß an den Dortmunder Verband nicht zur Ruhe gekommenUeber die Verhandlungen der Budgetkommiſſion über einen Der Kanzler ar rägſichtstos und es bildeten ſich in dem Berliner Verein zwei Par

Antrag auf Erwerb unſere teien Der B li P li 2ung eines Teils des militärfiskaliſchen Grund Jntereſſen rivatintereſſen geopfert Leb zuwenden erliner Polizeipräſident hätte nichts dagegen einſtüles PrinzAlbrechtStraße 6 für das Abgeordnetenhaus Zzuwenden habt wenn diejenigen Vereinsmitglieder die mit dafte Zuſtimmung Unſer Nachbargrundſtück iſt ſeinerzeit An r smitglieder die mit demberichtet Abg Delius Vp Die Kommiſſion beantragt Ueber koſtenlos dem Militärfiskus überlaſſen Worden Das hätte ne e h e er r r r eärri
weiſung als Material Vom Abg Strofſer on und gang beſondere Rüchſichtnahme erfordert Wir ſind abſichtlich vor gegründet hätten Rechtliche Bedenken g en das Voreet v
vier weiteren Mitgliedern aus aller bürgerlichen Parteien liegt ein eine feſte Tatſache geſtellt worden und ſollen Sünden büßen die Volizeipräſidenten beſtehen nicht Jn de Neichste Slennniſn
Antrag vor die Erwerbung zu beſchließen und die Regierung zu andere begangen aben Lebhafte Zuſtimmung Wenn ich die über das Reichsvereinsgeſetß verhandelt hat t auedruettt
erſuchen dafür Sorge zu tragen daß bei allen Aenderungen in den Optimiſt wäre würde ich den Antrag ſtellen zu der Verhand feſtgeſtellt worden daß die Behörden das Recht haben müſſe
Se kge er er ehe ehe J a die r e e 1277 e 8 Dre ihnen unterſtellten Beamten von Vereinen und Verſammrundſtücke umgebenden Reichs un aatsgrundſtücke auf die Be nten zu verlangen eb lungen fern je dem Weſen de idere be Abgeordnetenhauſes die ehe Nacht Z e hafte Zuſtimmung gen fernzuhalten die dem Weſen des Beamtentums widerſhrechen Das Reichsvereins iund on t Abſicht ſolcher Aenderungen rechtzeitig Mitteilung ge Ein Regierungskommiſſar Es iſt die Loyalität der Regierung ſich über die beſonde r e u s e r rn vinwe g5
ma o erde

Abg Stroſſer Konſ
in Zweifel gezogen Jch muß dem widerſprecben da die Reichs ſetzen die zwiſchen Beamten und Behörden be
dern r nicht ſank W Die n hre Im r richtig rechts Das Vereins und Verſamm

zühr Klage darüber daß die Regierung auch bei frü ällen über da achbargrundſtück freie Verfügung und hat freiwillig lungsrecht der Beamten unterliegt denjenigen Beſchränkungenen anf das ch dir äe ene e rrg e om bei der Veräußerung die Beſchränkungen aufgenommen die ihr die ſich aus den dienſtlichen Jntereſſen heraus als erforderlich
men hat Jetzt befürchtet die Reichskanzlei von einer benachbarten von ſeiten des Abgeordnetenbauſes als Wunſch ausgeſrrochen erweiſen Unrube linke Zuruf Was iſt dienſtlich Dem
Möbelfabrik ernſtliche Störungen Weis dem Reichskanzler recht iſt Pteen ern ein 777 d Vekliner Vol e4präſt dent berekttgt uſollte doch dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe billig ſein Lebh wiſſermaßen die Vorſpiegelung falſcher Tatſachen herausgeleſen verpflichtet den Verein Berliner Feuerwehr
Zuſtimmung Schade daß hier der Reichstangler dem preußiſchen werden Widerſpruch Es gehört zu den Aufgaben der Heeres männerzukontrollieren und aus Gründen des Dienſtes
Riniſterpraſidenten von dem beabſi chtigten Tauſch nicht rechtgeitig verwaltung auch die Beſchaffung der Gelder zu den militäriſchen gegen ihn vorzugehen Dazu kommt noch ein weiteres Der
r er er h n Wirte Ausgaben Stürmiſche Heiterkeit Nicht die Nachbarſchaft der Verein Berliner Feuerwehrmänner erklärte ſich bereit ſeinen Vor
Möbelfabrit auf dem Nachbargrundſtüc entſtehen Andere ſagen e relbandlung Fommt in Betracht ſondern die Frage der Be ar de e yſche des Polizeivräſidenten gemäß nirr aus vent
z würde ein Hotel gebaut Angenehm wa an das micht Se ſchaffenheit der Räume des neuen Militärkabinetts Unter dieſen Kreiſe aktiver Mannſchaften zuſammenzufetzen wenn der Polizei
es v e Nynber 7 i m Er e Umſtänden muß ich für die abweſenden Herren in Anſpruchbvräſident die ſchriftliche Zuſage gäbe einer geſunden Weiterent
wir belaſſen während ſich das Geba re T ar an die Straße nehmen daß ſie nach beſtem Wiſſen vollkommen zutreffend uns wicklung des Vereins künftig nicht mehr hinderlich im Wege zu
erans 21 Meter hinter der B 5 war bgeordnetenhauſes genügend Auskunft gegeben haben Lebhafter Widerſpruch auf ſtehen Hierdurch ſollte der Polizeipräſident genötigt werden den
26 bezw er der BVauflucht hält Beifall allen Seiten des Hauſes von ihm bekämpften Anſchluß an den Dortmunder Verband gut

Ein Kommiſſar des Finanzminiſteriums Die Finanzverwal zuheißen Hört Hört rechtstung hat bei der Kommiſſionsberatung keinen völlig ablehnenden Abg Lippmann Vp rDie Art und Weiſe, wie hier ſeitens des VerStandpunkt eingenommen ſondern die Gartenbeſchaffung als er Der Abg Friedberg hat einen Zweifel ausgeſprochen ob ein eins der vorgeſetzten Vehstde blau e vorgeſchrieben
wünſcht bezeichnet wenn ſie nicht übermäßige finanzielle Opfer Antrag den Miniſterpräſidenten vorzuladen und die Verhand wurden waren durchaus ungeböri d in hohem Maßefordere Heiterkeit Wir haben uns dann an das Kriegsmini lungen ſo lange auszuſetzen hier angenommen werden würde unzuläſſig Sehr ichtiar rechts Unruhe nts Dort
ſterium gewendet und darauf iſt die Antwort eingegangen es Jch bin hoffnungsfreudiger und ſtelle den Antrag wunder Verband iſt gewiß keine ſozialdemokratiſche Organiſation
könne weder eine vollſtändige noch eine teilweiſe Wiederveräuße Abg Dr v Heudebrand Konſ Abg Hoffmann Sie werden ihn noch dazu machen Jm
rung des betreffenden Grundſtücks an den preußiſchen Fiskus in 8 i ückli gi iBetracht kommen da militärdienſtliche Intereſſen eine ander Es würde doch genügen die Angelegenheit an die Kommiſſion Die h r e Se
weitige Verwendung nötig machen Schallende Heiterkeit Die zurückzuverweiſen Beſtrebungen auf Anſchluß an den ſogi h e zial demokratiſchen GeFinanzverwaltung iſt jedenfalls in jeder Beziehung loyal vorge Abg Lippmann Vp meindearbeiterverband bisher Widerſtand geleiſtet Aber die

gangen J rt wi crhärmEin zweiter Regierungskommiſſar ergängt dieſe Mitteilungen und d grir Le die Anweſenheit des Miniſterpräſidenten ter nen deriſenchich antereeter r e rer
Ueber die Art der Bebauung des Nachbargrundſtückes haben ein u d i Bedenken Ankaß Hört Hört rechts Schon wegen der begehende Verhandlungen nicht ſtattgefunden und es iſt zusugeben Die Beſprechung ſchließt Der Antrag Livpmann den Mi rrlich wiederkebrenden Verungrlim vfungen
daß auch der Herr Kriegsminiſter dabei in vollkommen loyaler niſterpräſidenten und den Kriegsminiſter aufzufordern an dieſer Polizeipräſident diWei i Verhandlung teilzunehmen wird gegen die konſervativen Stim der Offisiere mußte der Polizeipxäſident die ZugehörigWeiſe lebhafter Widerſpruch vorgegangen iſt Es liegt kein J e J t keit zu dieſem Verbande unterſagen Er hat damit eine BeGrund vor einen Angriff auf die Militärverwaltung zu erheben men angenommen Die Mehrheit begleitet dieſes Ergebais mit wenn im Keime erſigt die en Zweck verfolnte das bisher
die nur getan hat was von ihr verlangt wurde Daß das was lautem Veifall Damit iſt dieſer Gegenſtand vorläufig vertagt ehende gute Verhaltn s wiſchen Nanu
von der Militärverwaltung geſchehen iſt nicht im militäriſchen Perſönlich bemerkt ſchaften und Offizieren zu zerſtörenIntereſſe geſchehen iſt wird man ohne eine genaue Kenntnis der Abg Dr Friedberg V v dieteg ingeng Vereinzmtglſeder un dieinzelnen Vorgänge nicht behaupten können I Wenn durch dieſes Verbot einzelne Vereinsmitglieder um dieVon Vorſpiegelung falſcher Tatſachen have ich nicht ge Vereinsunterſtützung gekommen ſind dann iſt das bedauerlich abe

Abg Lippmann Vp ſprochen wenigſtens vorläufig nicht Große Heiterkeit ſie haben ſich dieſe Folge ſelbſt zuzuſchreiben Jm übrigen ſind
Wir ſtimmen dem neuen Antrag Stroſſer einmütig zu Jch Verbandlungen im Gange die einen billigen Ausgleich herbeiführen

habe mich gewundert über den Mut der Verzweiflung mit der Polizeipräſidenk und Feuerwehrmänner können Von Schikenierungen und Drangfalie
die Regierungsvertreter für ihre Verwaltung eingetreten ſind 9 rungen iſt mir nichts bekannt Sollten ſie vorgekommenSehr gut über den Mut mit dem behauptet wird daß das Abg Dr Kopſch Vp ſein ſo würde ich das nicht billigen Jch anerkenne daß die
Intereſſe des Abgeordnetenhauſes zurücktreten müſſe gegenüber begründet die Anfrage Jſt der Regierung das Vorgehen des Ausführungen des Abg Kopſch von der berechtigten Sympatkie
dem Intereſſe der Bureaus des Kanglerpalaſtes Die Ruhe des Berliner Polizeipröſidenten gegen den Verein Berliner Feuer durchdrungen woren die die Berliner Feuerwehr ſich mit ibrer
Kanzlers ſoll geſtört werden wenn neben ſeinem Palais eine wehrmänner bekannt und was gedenkt ſie zu tun um die be Tüſchtigkeit in weiten Kreiſen erworben hat Aber das kann an der
Möbelhandlung entſteht Die Möbelhandlung wird doch rechtigten Intereſſen der beteiligten Feuerwehrleute zu ſchützen Tatſache nichts ändern daß im vorliegenden Fall die Mannſchaften
nicht dazu dienen daß der Kanzler vermöbelt wird und den Beſtimmungen des Reichsvereinsgeſetzes Geltung zu Einfläſternngen und Ratichlägen gefolgt ſind die
Große Heiterkeit Militäriſche Intereſſen ſollen maßgebend verſchaffen Die Angelegenheit hat bei dem großen Danke den gerade die Unterlagen zerſtören mußten auf denen ſich die Erfolge

ſein Jch weiß nicht ob der Kangler in letzter Zeit in ſeinem die Berliner Bevölkerung den Feuerwehrmännern ſchuldet großes und Leiſtungen der Berliner Feuerwehr gründen Beifall rechts
militäriſchen Rang erhöht worden iſt aber ſo hoch iſt ſeine Aufſehen erregt Wir verlangen flipp und klare Antwort auf die Das kann auch weiter nichts an der Tatſache ändern daß das Ver
militäriſche Stellung noch nicht daß man ſagen kann wenn eine Frage in welche dienſtlichen Angelegenheiten der Verein ein halten der Mannſchaften der Diſziplin nicht entſprach
Perſon dieſes hohen militäriſchen Ranges geſtört wird militär gegriffen haben ſoll Wie kleinlich ſind die Maßnahmen gegen die nun einmal in einer militäriſchen Organiſation unentbehrlich
dienſtliche Jntereſſen in Frage ſtehen Wir ſehen nicht mit Neid die Muſikkapelle der Feuerwehr Wie denkt der Miniſter über ift Jch bin daher nicht in der Lage befondere Maßnahmen zu
auf den Herrenhausgarten wir gönnen unſeren Brüdern in der die Wirkung der Maßnahmen Glaubt er ſich willenloſe Werk treffen um die berechtigten Intereſſen der beteiligten Feuerwehr
anderen Kammer dieſen Garten ſehr gern und hätten gern zeuge ſchaffen zu können Der Koalitionsgedanke liegt in der eute zu ſchützen und ick kam auch nicht den Beſtimmungen des
brüderlich daran teilgenommen Stürmiſche Heiterkeit Der Zeit er wird ſich durchſeten Auch dem Verein Berliner Feuer Reichsvereinsgeſetzes Geltung verſchaffen da durch das Vorgehen
Präſident des Staatsminiſteriums hätte auf ſein Abgeordneten wehrmänner muß ſein Recht werden Beifall links des Polizeipräſidenten die Beſtimmungen des Reichsvereinsgeſegzes
haus etwas mehr Rückſicht nehmen ſollen Jch beantrage Rück Miniſter des Innern v Dallwitz nicht verletzt worden ſind Beifall rechts Ziſchen links

h verweiſung der Sage an dio Bubgetkommiſion Geifall Die Gegenſätze zwiſchen dem Berliner Polizeipräſidenten und Die Beſprechung der Interpellation wird beſchloſſen
Abg Dr Friedberg Natl dem Verein Verliner Feuerwehrmänner hatten ſich derart zuge Das Haus beſchließt die Vertagung

Wir haben manches ſchon erfahren aber ſo etwas noch nicht ſpitzt daß ſie zu einem ernſten Konfliké geführt haben Nächſte Si v tag 11 Uhr Dritte Leſung esLebhaftes Sehr richtigi Jch erinnere an die Verzögerung den ich mit dem Abg Kopych bedaure wenn ich auch abweichend g ächſte i onnerstag dine a erregt üonunſexer Anträge über die Freifahrkarten Aber das iſt alles nicht von ihm die Schuld nicht beim Polizeipräſiden ieget n t re hen J rer J
ſo ſchlimm wie die Rücſichtsloſigkeit die in dieſem ten ſuche ſondern bei dem Teil der Vereinsmitglieder die den Ein Antrag des Abg Kopſch Vp die eſprechung dex nen
Falle uns gegenüber bewieſen iſt ir haben wiederholt die Bogen überſpannt hatten Zwar war in den Satzungen des Ver r vorwegzunehmen wird gegen die Stimmen der Lin
Abſicht bekundet unſer Nachbargrundſtück zu erbalten als Garten eins ausdrücklich geſagt daß die Erörterung dienſtlicher Ange ibgelehnt
Jetzt geht der Kanzler hin ohne daß jemand etwas erfährt und legenheiten zu unterbleiben hat Aber bald nach der Gründung Schluß 55 Uhr

o e emächtigten Bulgariens im Namen Bulgariens Serbiens und Dr Prenner geſchrieben daß es im öffentlichen JntereſſeDer Waffenſtillſtand
Der Waffenstillstand ohne Griechenland untergeſchnet

Das Protokoll des Waffenſtillſtandes iſt wie offiziell geidee wird Dienstag abend 8 Uhr in Tſchataldſcha n
em von Danew ausgearbeiteten und vom König Ferdinand

migten Projekt unterzeichnet worden Das Protokoll
t folgende Bedingungen auf Die Armeen der Kämpfen

zent behalten ihre Poſitionen die zernierten Feſtungen eru en keine Zufuhr an Nahrungsmitteln dagegen S die
r gariſche Armee Zufuhr an Nahrungsmitteln per Eiſenbahn
4 Adrianopel und über das Schwarze Meer zehn Tage nach
r erzeichnung des Waffenſtillſtandes die Friedensverhand

gen beginnen am 12 Dezember in London
ha i Einigung über den Ort der Friedensver
R 8 lungen ſtieß auf Schwierigkeiten weil die Bulgaren

ofia die Türken in Konſtantinopel verhandeln wollten
ein v wurde London von bulgariſcher Seite vorgeſchlagen
ſinſt ifferenzpunkt der noch zuletzt den Abſchluß des Waffenn andes 3 gefährden diegte iſt die gehe der bul

ſch türkiſchen Grenze in den künftigen Friedensverhand
I Die Türken verlangen daß die Grenzlinie h

ablehntee gezogen werde was die bulgariſchen Unterhändler

Ueber den NRichtbeitritt Griechenlands zum Waffenſtillſand wird aus Athen nete d Ruf
von er wird beſtätigt daß Griechenland von vornherein
in der n nnahme der türkiſchen Gegenbedingungen abriet
währent ung daß es im Intereſſe der Valkanſtaaten liegeden ar der ateetührung der Verhandlungen gleichzeitig

rieg fortzuſetzen Die Bulgaren haben am Sonntag
veryry envporſchlag der Türkei die türkiſchen Garniſonen zuhal r antieren abgewieſen Griechiſche militäriſche Kreiſe
nibl en für das Beſte daß die Verdündeten alle ihre dispo
irieren r r in Thrazien konzen

mp enfand man die Weigerung Griechenlands den Belenſ
zu unt erſ ſeine Bundesbrüder unterzeichnet haben ebenfalls
aus Grelben nicht allzu tragiſch zu nehmen braucht geht

Soſig r Fereig 1 Des Der Waſſenſtilſtand iſt durch die Veron

Montenegros unterzeichnet worden Griechenland bedang ſich
eine Friſt von 24 Stunden aus um ſich der Unterzeichnung
anzuſchließen Jm Falle des Nichtanſchluſſes wird die gri e
chiſche Regierung gleichwohlanden Frieden s
ver handlungen ſich beteiligen

Der Stand des öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikts

Wenn auch von einer gewiſſen Entſpannung des öſter
reichiſch ſerbiſchen Adriakonflikts geſprochen werden kann zu
mal Anzeichen vorhanden ſind daß die von keiner Großmacht
unterſtützten und ſomit iſolierten Belgrader Politiker ge
ſonnen ſind ſich den maßvollen Forderungen der Donau
monarchie zu fügen ſo kann das gleiche von dem Falle des
Konſuls Prohaska leider noch nicht geſagt werden
Jn dieſer Richtung liegen noch keinerlei Meldungen vor daß
Serbien ſich entſchloſſen hat die Forderung nach Ge
nugtuung die Graf Berchtold inzwiſchen in Bel
grad hat überreichen laſſen zu erfüllen Sollte die Regierung
des Königs Peter auch weiter nicht geneigt ſein für die
völkerrechtswidrige Behandlung des Vertreters einer fremden
Macht die ſelbſtverſtändliche Genugtuung zu gewähren ſo iſt
anzunehmen daß man in Wien nicht lange zögern wird die
Forderung mit größerem Nachdruck zu wiederholen und rin der Form eines Ultimatums das in kurz geſteckter Feiſt

zu befriedigen ſein würde Es iſt aber noch zu hoffen daß
man in Belgrad alles vermeiden wird die Dinge auf die
Spitze zu treihen und ſich die letzten Sympathien Europas
p verſcherzen das kein Verſtändnis für eine ſo wenig faire

ehandlung völkerrechtlicher Selbſtverſtändlichkeiten zeigen
dürfte

e

Deutſches Reich

Neuer Tarifvertrag für das deutsehe Baugewerbe
Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Dr

Delbrück hat mit Rückſicht darauf daß am 31 März n J
der Tarifvertrag im deutſchen Baugewerbe ahläuft an den
Vorſitzenden des Münchener Gewerbe und Kaufmannsgerichts

liege ſchon jetzt mit neuen Tarifverhandlungen zu beginnen

Sin Sefecht in Neu Kamerun
Wie eine koloniale Korreſpondenz wiſſen will iſt eim

Abteilung unſerer Neu Kameruner Grenzexpedition in dem
früher franzöſiſchen Gebiet bereits auf Schwierigkeiten ge
ſtoßen und hat mit Eingeborenen ein Gefecht zu beſtehen
gehabt Unſere Schutztruppe befand ſich beim Requirieren
und wurde dabei aus dem Buſch von Farbigen angegriffen
Verluſte auf unſerr Seite waren nicht zu verzeichnen dagegen
ſollen die Eingeborenen des Neu Kameruner Stammes fünfzig
Tote gehabt haben Eine amtliche Mitteilung über den Zu
ſammenſtoß iſt bisher noch nicht erfolgt

Die Ungßltigkeit eines Reichstgasmandats
iſt am Mittwoch von der Wahlprüfungskommiſſion aus
geſprochen worden Jm weſtpreußiſchen Wahlkreis Schwetz
wird demnächſt eine Reichstagserſatzwahl ſtattfinden müſſen

n Schwetz wo es am Abend des Wahltags zu einemvtud g e wall kam iſt der freikonſervative Land
rat v Halem in der Stichwahl gegen einen Polen gewählt
worden Jn der Hauptwahl erhielt der Pole 8487 Stimingen
der Abg Halem 8307 Stimmen Dazu kamen 161 ſozial
demokratiſche und 21 zerſplitterte Stimmen Den 8487 pol
niſchen ſtanden alſo 8489 andere Stimmen gegenüber Die
Polen ſtellten nun unter Beweis daß der lkommiſſar e
Unrecht zwei polniſche Stimmen für ungült erklärt habe
ſo daß eine Stichwahl herbeigeführt wurde Die Polen be
antragten deshalb zunächſt ihren Kandidaten von Sahß

aworski für gewählt zu erklären Sie zogen aber dieſen
ntrag ſpäter wieder zurück Die Wahlprüfungskommiſſion

erklärte jetzt die Wahl des Abg von Halem für ungültig
Es unterliegt kaum einem Zweifel daß ſich das Plenum

des Reichstags dieſem Beſchluß anſchließen wird Der Wah
kreis Schweiz iſt heiß umſtritten zwiſchen Deutſchen und Polen

imal iſt hier das Mandat eines deutſchen Abgeordr nur mit wenigen Stimmen über den Polen geſtegt



atte für ungültig erklärt worden 1893 wurde hier der freie rhive Abgeordnete Holtz mit 6210 Stimmen gegen 6042

polniſche und 74 r timmen gewählt Das Mandat
wurde für ungültig erklärt und in der Erſatzwahl im Juni
1896 wurde Abg Holtz von neuem gewählt wieder mit nur
wenigen Stimmen über die abſolute Mehrheit Wieder
wurde das Mandat für ungültig erklärt und in der zweiten
Erſatzwahl ſiegte dann im März 1897 der Pole von Saß
Jaworski der 1898 wieder hinausgewählt wurde aber 1907
das Mandat abermals erlangte bis er 1912 durch den Land
4nt v Halem verdrängt wurde

Der Papſt an die dentſchen Biſchöfe
Wie aus Rom telegraphiert wird veröffentlichen die

Acta Apoſtolicae Sedis einen Brief des Papſtes an den
Kardinal Kopp worin er den deutſchen Biſchöfen ſeine Ge
nugtuung ausdrückt über die Ergebenheit mit der ſie die
Enzyklikaüberdiechriſtlichen Gewerkſchaften
aufgenommen haben gleichzeitig ſpricht der Papſt den Wunſch
aus daß am Konſtantinfeſte alle Katholiken ermuntert wer
den möchten die Freiheit der Kirche eifrig anzuſtreben

rlof und Perſonalnachrichfen
S Der Kaiſer nahm am Dienstag im Neuen Palais bei

Potsdam die Vorträge des Chefs des Admiralſtabes der Marine
Vizeadmirals von Heeringen und des Chefs des Marinekabinetts
Admirals von Müäller entgegen Mittwoch vormittag hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Ge
heimen Rotes von Valentini

C J
Auslancdhk

Die chweizeriſchen Sozialdemokraten und
der Kaiſerbench

Zürich 4 Dezember
Die Sozialdemokraten die während des Kaiſerbeſuches

völlig korrekt verhielten halten ſich nunmehr durch die
ämpfung des vom Bundesrat geforderten Kredits für die
präſentationskoſten im Betrage von 146 000 Fr

chadlos Die Debatte in der heutigen Sitzung des National
rats gab dem Bundespräſidenten For rer Gelegenheit zu
onſtatieren daß die Schweiz mit Genugtuung und Dankbar
keit auf den Beſuch des Kaiſers zurückblicken könne

Halle und Umgebung
Halle a 5 Dezember

Die Handelskammer
Schluß

Ueber den Entwurf eines

Geſetzes über den Verkehr mit Leuchtöl
ſprach Herr Syndikus Dr Pfahl Das Reich will den Leuchtöl
vertrieb den Privaten nehmen und ſelbſt den Vertrieb an Private
verteilen die Beſchaffenheit des Oeles beſtimmen uff Der Ge
ſetzgeber denkt ſich die neue Vertriebsgeſellſchaft als eine G
deren Regie Bundesrat Reichskanzler und ein von ihm beſtellter
Komimiſſar außer den in Aktiengeſellſchaften üblichen Organen in
ven Händen haben Die Geſellſchaft ſoll mit einem Kapital von
60 Mill Mark arbeiten Jm Vertriebe will die Regierung
der Geſellſchaft Freiheit laſſen die aber auch die Verantwortung
dafür übernehmen muß Es ſollen die beſtehenden Kleinbetriebe
übernommen werden nach gütlicher Einigung Jn Streitfällen
entſcheidet ein Schiedsgericht Ebenfalls ſollen die Angeſtellten
übernommen bezw entſchädigt werden Auch ſind Beſtimmungen
über die Gewinnverteilung bereits geſchaffen Man hält eine
Mindeſtrente von 5 Proz für angemeſſen Bei größerer Einnahme
erhält das Reich von dem Mehrgewinn die Geſellſchaft
Das Reich hält dieſen Geſetzentwurf für angebracht Die Jn
duſtrie hätte nichts gegen das Monopol einzuwenden Für die
Mineralölinduſtrie liegt allerdings unter Umſtänden eine Gefahr
vor Der Verbrauch des Petroleums geht erheblich zurück und
wird noch mehr zurückgehen Der Redner reſümierte daß dem
Reichstag noch nie ein Geſetz von ſo einſchneidender
wirtſchaftlicher Bedeutung vorgelegen hat

Jn der Diskuſſion ſprach Herr Stadtrat Richter Bitterfeld
der eine Parallele zu der Zeit zog als das Solaröl das damals
vorherrſchende Rüböl verdrängte

Herr Naundorf vermißt bei dem Geſetzentwurf eine Be
rückſichtigung des Kleinhandels und bittet dementſprechende
Vorſchläge zu befürworten Von anderer Seite wird das Ver
halten der Deutſch amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft in mehr
facher Hinſicht als bedenklich bezeichnet

Herr Geheimrat Steckner Die Handelskammern ſollen ſich
dazu äußern ob der Geſetzentwurf in der vorliegenden Form an
nehmbar iſt oder nicht Das ſtaatliche Unternehmen ſoll in einer
ähnlichen Geſtalt gegründet werden wie etwa die Reichsbank
Das Reich als ſolches übernimmt kein Riſiko Der Redner äußert
Bedenken gegenüber verſchiedenen Privilegien der ſtaatlich zu
monopoliſierenden Geſellſchaft Jn politiſch maßgebenden Kreiſen
ſteht man jetzt dem Entwurf nicht ſympathiſch gegenüber

Es bleibt dem Vorſtande überlaſſen in Berlin über Annahme
eder Ablehnung der Vorlage zu beſchließen

Ueber den Jnternationalen Handelskammerkongreß in Boſton
ſprachen die Herren Direktor Rödiger und Dr Pfahl Wegen
der vorgerückten Zeit wurde beſchloſſen den wiſſenſchaftlichen Teil
des Berichts zu vertagen 60 Nationen waren bei dem Kongreß
vertreten die Tagesordnung war in 16 Sprachen gedruckt

Zu Punkt 7 der Tagesordnung wurde eine Verfügung des
Regierungspräſidenten gewünſcht durch die das An weſen der
ünreelen Ausverkäufen beſeitigt werden ſoll

In der Auskunfts und Fürsorgestelle für
Lungenkranke

Mittelſtraße 3 wurden im Monat November 356 Beratungen
erteilt davon in der ärztlichen Sprechſtunde allein 281 unter
ſucht wurden 190 Perſonen davon erſtmalig alſo Zugänge
des November 96 Von den im hieſigen hygieniſchen Jnſtitut
veranlaßten Auswurfunterſuchungen 25 ergaben 6 das
Vorhandenſein von Tuberkelbazillen

An Fürſorgemaßnahmen
Hausbefuche ſeitens der Schweſtern wurden 604 gemacht

Pfleger nnen für bettlägerige Kranke wurden mit Hilfe des
uspfle 3 vermittelt 2 ſelbſt geſtellt Drei kom

wurden getroffen

Arm ung veranlaßt Kopftiſſen Spuckflaſchen
wurden abgegeben bezw ihre Abgabe durch re

Thermometer und Seife wurden in 10 Fällen abgegeben
Laufende Mietszuſchüſſe wurden bisher gezahlt 25 neu hin
zu kamen 2 Jn 21 Fällen wurde auf Koſten des Vereins
Milch auf die Dauer von 4 Wochen ausgegeben oder ver
mittelt Aerztliche Behandlungen des Lungenleidens wurden
4 veranlaßt Behandlungen anderer Komplikationen 38 Es
wurde dafür geſorgt daß 4 Kranke in Krankenhäuſer 1 Kind
in eine Bewahranſtalt auſgenommen wurde Aufnahmen in
Heilſtätten wurden für 6 Kranke beantragt davon 2 in
Orarsenbaum Jſoliert wurden in eigenem Zimmer 2 in
eigenem Bett 6 Kranke Geldunterſtützungen wurden in
6 Fällen abgegeben oder vermittelt

Die Fürſorgeſtelle arbeitet in ausgedehntem Maße zu
ſammen mit der ſtädtiſchen Wohnungsinſpektion der Säug
lingsfürſorge und der Waiſenpflege und hat dieſer gemein
ſamen Arbeit manchen ſchönen Erfolg zu verdanken

Provinzial Nachrichten

Die beiden Einbrecher und ihr Konto
Erfurt 3 Dez Nach den beiden ſchweren EinGMechern die die

Erſurter Kriminalpolizei am vergangenen Donnerstag verhaftete
herrſcht dem Allg Anz zufolge fortgeſetzt rege Nachfrage Nach
dem bereits die Stagatsanwaltſchaften von Hamburg Kaſſel
Eſſen und Dortmund ſich um die beiden Verbrecher bemühen
haben ſich neuerdings auch die Städte Bochum und Düſſeldorf
gemeldet wo Detlefs und ſein dunkler Kumpan ebenfalls Ein
bruchsdiebſtähle verübt haben ſollen Das gefährliche Duo wurde
geſtern aus der Polizeizelle ins Unterſuchungsgefängnis am
Friedrich Wilhelmsplatz übergeführt Hier bleiben ſie ſolange
inhuftiert bis entſchieden iſt welche Stadt die Verbrecher zur
Aburteilung bekommt

Ueber den gefährlicheren der beiden herrſcht immer noch kein
Klarheit Seiner Angabe daß er Zettel heiße und öſterreichiſcher
Deſerteur ſei glaubt man nicht da er ja auch ein Perſonalpapier
cus Zürich auf den Namen Troppmann lautend bei ſich hatte
das nachgewieſenermaßen geſtohlen iſt Jedenfalls ſcheint der Ver
brecher ein ſehr ſtarkes Jntereſſe an der Verdunkelung ſeiner Per
ſönlichkeit zu haben und man vermutet daß ihm außer den Ein
bruchsdiebſtählen ſehr ſchwere andere Verbrechen zur Laſt fallen

Wie nahe dem Gauner ſeine Verhaftung geht läßt der Um
ſtand durchblicken daß er in der Haftzelle zwei Selbſtmord
verſuche machte Er wollte ſich mit dem Schnürband aus
ſeinen Stiefeln erdroſſeln wurde aber von dem dazukommenden
Gefangenenwärter daran gehindert

V Merſeburg 4 Dez Feuer Heute vormittag gegen
10 Uhr ſchreckte Feuerlärm unſere Bewohner aus der friedlichen
Stille auf Es brannte in einem älteren Hauſe in der Großen
Ritterſtraße Die freiwillige Feuerwehr griff bald ein wodurch
der Brand auf ſeinen Herd lokaliſiert werden konnte das Gebäude
fiel indes dem Brande zum Opfer Perſonen wurden glücklicher

c

weiſe nicht verletzt ein in dem brennenden Gebäude ſich befind
liches Kind konnte rechtzeitig gerettet werden Man vermutet
daß der Brand durch Spielen mit Streichhölzern veranlaßt wurde

Merſeburg 4 Dez Neuerung Die Straßenbahn
Merſeburg Halle hat inſofern eine Neuerung eintreten laſſen als
vom 1 Dezember d J ab die Zehnpfennig Teilſtrecke Merſeburg
Schkopau vom nördlichen Ausgange des Dorfes Schkopau bis zur
Corbethaer Straße ausgedehnt worden iſt Das Gelände der
Gartenſtadt Scopau iſt mit einbegriffen die neue Teilſtrecke iſt
rund 5 Km lang

Cursdorf 3 Dez Bohrungen auf Kohle Seit
14 Tagen ſah man auf dem Pfarracker Leute ſnit Bohrungen be
ſchäftigt Es handelt ſich um Vohrungen auf Kohle Schon vor
fünf Jahren hatte eine größere Geſellſchaft einen Bohrverſuch
dort gemacht Es waren auch Verträge mit den Beſitzern abge
ſchloſſen Die Geſellſchaft ſoll ſich dann aber ſchnell aufgelöſt haben
Sicheres iſt darüber nicht zur allgemeinen Kenntnis gekommen
Auch die Reſultate des Bohrverſuches damals ſind nicht bekannt
geworden Um in dieſer Angelegenheit nun Gewißheit zu be
kommen hatte ſich ein Syndikat gebildet das zunächſt eine ge
naue Abbohrung des Pfarrfeldes vornahm Dabei hat ſich ge
zeigt daß Kohlen in abbauwürdiger Tiefe in der großen Senkung
zwiſchen Cursdorf Beuditz und Werlitzſch überhaupt nicht ſtehen
Jn einer Tiefe von 25 Metern ſtieß man auf eine Sandſtein
ſchicht von 5 Meter Mächtigkeit Unter ihr liegt wie über ihr
eine Letteſchicht die mit viel Steinen verſetzt iſt Unter der
unteren Letteſchicht iſt Sand Damit ſind viele ſtille Hoffnungen
nun definitiv begraben

S Meuſelwitz 4 Dez Die Wünſchelrute Zur
Arbeit im Quellengebiet der Waſſerleitung ſoll der Quellen
ſucher Döhler in Lauterholz herangezogen werden Er ſoll
mit der Wünſchelrute nach neuen Quellen forſchen

Vogelsdorf 4 Dez Schwarze Pocken Hier ſind nach
ärztlicher Unterſuchung des Herrn Dr Lindhorſt Dedeleben die
ſchwarzen Pocken bei dem Kinde des Dachdeckers Hartmann feſt
a warden Polizeilicher Anordnung zufolge wurde das Haus
iſoliert

Altenburg 4 Dez Unfall in einem Braunkohlen
werk Jn den Roſitzer Braunkohlenwerken Sachſen Altenburg
ſtürzte eine im Bau begriffene Kettenförderbrücke auf der ſich
drei Arbeiter einer Leipziger Firma befanden in die Tiefe Ein
Arbeiter war ſofort tot die beiden anderen ſind ſchwer verletzt

Großwülknitz A Dez Mühlenbrand Geſtern früh
brannte die dem Müllermeiſter Hobuſch gehörige Windmühle
nieder Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers verlautet nichts
Veſtimmtes

Magdeburg 4 Dez Die Luſtbarkeits und Billett
ſt e uer erbrachte im Jahre 1911 260 583 52 Mark das ſind
30 583,52 Mark mehr als im Haushaltungsplan vorgeſehen war

Burg 3 Dez Auf nach Mazedonien Der hier be
kannte Zuckerwarenhändler Herr Andreas Terpow aus Mazedonien
iſt plötzlich in die Heimat abgereiſt um ſeinen bedrängten Lands
leuten zu Hilfe zu eilen Seine Bude und Utenſilien lagerten ſeit
längerer Zeit auf dem hieſigen Güterbahnhofe wo ſie in voriger
Woche öffentlich meiſtbietend verſteigert wurden Die Sachen
brachten ca 100 Mark

Deſſau 4 Dez Der Verkauf des hol ländiſchen
Rindfleiſches Es ſind geſtern 100 Zentner holländiſches
Rindfleiſch von ſehr guter Qualität eingetroffen 20 Zentner
ſind nach Zerbſt 20 Zentner nach Köthen und 17 Zentner an eine
hieſige Fabrik Firma abgegeben Die verbleibenden etwa 43 Ztr
werden im ſtädtiſchen Schlachthof und zwei anderen Verkaufs
ſtellen in der Stadt verkauft Soweit der Vorrat reicht werden
die Nebenteile mitverkauft und zwar 1 Rindskopf ohne Zunge
zu 2,50 Mk Zunge pro Pfund 90 Pfg Leber pro Pfund 60 Pfg
Rindstalg pro Pfund 40

Suhl 4 Dez Zum Suhler Mädchenmorde
Anordnung des Unterſuchungsrichters in Meiningen iſt die Lei
der Ermordeten Jenny König wieder ausgegraben worden eiche
handelt ſich um die Feſtſtellung ob unter ihren Fingerng
Hautreſte zurückgeblieben ſind die von den Krahwunden di

Auf

verhafteten Werner herrühren könnten 5
Friedrichroda 3 Dez Werber für die franz F

denlegion haben ſo berichtz die Dorfztg zwei em
Leute von hier für die franzöſiſche Fremdenlegion angeworben

Kranichfeld 4 Dez Zu den Unterſchlagung
des Bürgermeiſters Scherff Ueber das Vermö en
flüchtigen Bankdirektors Kaufmanns und Bürgermeiſters Emf
Scherff in Kranichfeld Jnhaber der Firma W Scherff daſelte
iſt das Konkursverfahren eröffnet worden v

Arnſtadt 2 Dez Der Thüringer Winterſport
Verband der unter dem Protektorat des Herzogs von Kohnt
Gotha ſteht hielt geſtern hier ſeine Hauptverſammlung ab
Ortsgruppe Eiſenach wurden die rückſtändigen Beiträge geſtundet
und ihr das Stimmrecht zugebilligt weil ſie zurzeit ohne eigene
Verſchulden ohne Barmittel iſt Der verkrachte Bankier Strauß
hat auch hier ſein Opfer gefunden und hat die Beiträge erſt noch
kurz vor dem Zuſammenbruch kaſſiert Aus dem Jahresbericht iſt
zu erwähnen daß dem Verbande zurzeit 32 Ortsgruppen mit
2957 Mitgliedern und 17 Jugendgruppen mit 1781 Mitgliedern
angehören Der Hauptwettlauf des D S V findet am 8 und
9 Februar in Oberhof ſtatt

Um den unterhalb des Thüringer Waldes liegenden Orts
gruppen zu dienen ſoll dieſen durch eine in Gotha zu errichtende
Wetterberichtsſtelle Sonnabend mittags telephoniſcher Bericht über
das Wetter auf den verſchiedenen Sportplätzen gegeben werden
Hierfür werden die Koſten auf den Verband übernommen Die
Koſten der Mitteilung des Wetters an die Wetterberichtsſtelle
haben die Ortsgruppen ſelbſt zu tragen

Die WinterMarkierung im Thüringer Wald ſoll durch den
Verband und auf deſſen Koſten erfolgen um eine einheitliche
Durchführung zu ermöglichen Die Markierung erfolgt durch rote
Schilder und rote Pfeile die den Rennſteig bezeichnen

Ein Antrag des Hauptvorſtandes wollte zur Förderung des
Skilaufes unter der Jugend urſprünglich 400 Mark zur Verfügung
geſtellt haben um Kinder unbemittelter Waldbewohner mit
Schneeſchuhen auszuxüſten Mit Rückſicht auf die beſchränkten
Mittel des Verbandes beſchloß man aber dieſe Tätigkeit vor
läufig noch den einzelnen Ortsgruppen zu überlaſſen

Um auch in Thüringen Lehrer für den Skilauf auszubilden
wird ein Kurſus hierzu veranſtaltet es wurden 250 Mark e
Koſten bewilligt

jung

Ordensverleihungen

Der König verlieh dem Amtsgerichtsrat Otto Becker zu
Mansfeld den Roten Adlerorden 4 Klaſſe dem Rentner Herm
Lerche zu Suderode tm Kreiſe Quedlinburg den Königlichen
Kronenorden 4 Klaſſe dem Kaſſierer Friedrich Fiſcher zu
Magdeburg das Verdienſtkreuz in Gold und dem penſionierten
Bahnwärter Wilhelm Seeler zu Bodingen im Landkreiſe
Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen

Sport M achrichten
Dresdener Sechstage Rennen

Zu Beginn des vierten Tages in der Nacht gegen 1 Uhr
nahm das Rennen eine entſcheidende Wendung indem es
Lorenz Saldow gelang dem Felde eite
Runde zu nehmen Die Diſtanz die Dienstag nacht
11 Uhr das iſt bei der 72 Stunde und damit alſo am Schluß
des dritten Tages auf 2032,420 Kilometer geſtanden hatte
wurde Mittwoch vormittag 11 Uhr das iſt bei der 84 Stunde
auf 2316,600 Km in die Höhe geſchraubt

t

hetete Depeſchen
Das Zentrum in der Oppoſition

Berlin 4 Dez Zum Bruche des Zentrums mit dem
Reichskanzler bemerkt die NationalZtg Der Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen ob daraus offener Kriegs
zuſtand werden wird wird ſich zeigen zwiſchen dem Zen
trum und dem Kanzler iſt ein Ereignis von Bedeutung das
im Reichstage und in allen Parteilagern große Bewegung
hervorgerufen hat und deſſen Folgen noch nicht zu überſehen
ſind Die kurze Verteidigungsrede des Reichskanzlers
machte einen glänzenden Eindruck ſowohl durch die Schlag
fertigkeit der Argumente wie durch die Ruhe und Sicherheit
mit der er die Lage meiſterte Die übergroße Mehrheit des
deutſchen Volkes die von einem neuen Kulturkampfe nichts
wiſſen will wird ihm Dank wiſſen für die Entſchloſſenheit
mit der er die klerikalen Anſprüche abgewieſen hat

Zur Reichstagseersatzwahl in Greiz
Greiz 4 Dez Der Nat Ztg zufolge haben die Ver

handlungen zwiſchen der Nationalliberalen Partei und der
Fortſchrittlichen Volkspartei zu einem günſtigen Ergebnis J
führt Von beiden Parteien wird Dr Streſemann als
gemeinſamer Kandidat für die bevorſtehende Reichstagserſatz
wahl aufgeſtellt Dagegen beabſichtigen die Deutſchſozialen im
Verein mit den Chriſtlichſozialen einen eigenen Kandidato
aufzuſtellen in der Perſon des früheren Reichstagsabgeor
neten Latt mann

Die uneinigen Verbündeten
Konſtantinopel 4 Dez Die Mitteilung daß der Waffen

ſtillſtand bedingt erfolgt ſei und erſt wirkſam werde wenn
Griechenland ihm beigetreten ſei und der Umſtand daß
Griechenland ſchmollend draußen bleibt während die übrigen
die Artikel unterzeichneten zeigt jetzt ſchon draſtiſch die
ſcharfen Jntereſſengegenſätze Daß die Türkei den Krieg
fortſetzen kann und will iſt fraglos Von gut unterrichtet
Seite wird verſichert daß zum Entſatze von Saloniki ſtarke
Aufgebote in Bereitſchaft gehalten werden

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeevrt
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht r
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Tep
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rahrichteh
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barte
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a
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i Dessauer Stadt An eihe 1896

Bank fiir Manckel umclü
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Imelustriäe Darmstädter Bank Filiale Halle a

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

gandel Goworhe u Vorkehr
Berliner Börsoe

relevbonlseber Berlehe der Saale 2i e
z Uhr 10 Minuten Kredit 188 75 Disconto 183,25 Deutsche

nie 2409,25 Berliner Handelsgesellschaft 163,87 Dresdner Bank
Commerz u Discontobank 110 75 Russische Anleihe von

7 89 Türkenlose 158,25 Lombarden 17 50 Canada 268,50
alumore 105 Laurahütte 165 Bochumer Guss 215,87 Gelsen
irchen 19320 tag 185 Deutsch Luxemburg 166 37 Phönix

EF

Pakettahrt 154,12 Nordd Llovd 121,62 Aumetz Friede 175,25
Gansa 297,25 South West 128,37 Schantung 128 Schuckert
46,75 Orenstein Koppel 205 Tendenz Fest

m Kassamarkt notierten höher Gebhardt König 325
Daimler Motoren 2,25 Schubert Salzer 50 Horch Motor
wagen 5 Deutsche Gasglühlicht 14,50 Deutsche Waffenfabrik
75 Gerresheimer Glas 3,50 Adler Zementtabrik 75 Alsen
FJement 90 Porta Zement 5 Finkenberg Zement 8,10 Höxter
Zement 3 Mark Zement 5 Lothringer Zement 7,50 Rhein
Westt Zement 5,25 Vorwohler Zement 10 Silesia Zement 6
Teutonia Zement 8 Ver Harzer Zement 3 Westtfalia Zement

50 Wicking Zement 7 Braunkohlen und Brikett 2,50 Schwane
heck Zement 6,50 Germania Zement 6,50 Saxonia Zement 7,50
Zreitenburg Zement 6 Ottensener Eisen 2,75 niedriger
Kieler Brauerei 50 Berliner Terrain u Baugesellschaft 25
Deutsche Erdöl Gesellsch 25 Deuteche Schachtbau Ges 3
ſandre Brauerei 2,50 Düsseldorfer Waggon 3 Kappel Masch
375 Wanderer Werke 75 Harburg Wien Gummi 2,50 Königs
elt Porzellan 75 Schalker Glas 2,90 Ver Lausitzer Glas 25
kkumulatorenfabrik 3 Gebhard Co 25 Elberfelder Farben
3,25 Höchster Farben 5,25 Milch Co 3,25 Lübecker Masch
Vorz 3,50 Kölner Bergwerk 4,75

Zum Kurszettel Berlin 4 Dezember 49 Badische Staats
Anleihe 08 09 unk 18 90 50 B 49i Bayriseche Stasts Anl 90 46b6
4 Bsayrisohe Staate Anleibe 08 unk 1918 99 G 40 Schwars
burg Sondershansen 3 Wärttemb Staats Anieihe 81 8339 Kameruner Eisenbahn Auteile 87,1 ba G 3 Denutseh
Ostatrikanisehe Schuldversehr gar Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 49 Darmstält Stadt Anl 1909 un 16

4 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 97,00bz2 40 Jenaer Stadt Ani 1900 9 60 b
u Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unke 1919 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 10903 unk
1919 l Thorner Stadt An 1909 uvk 19 7,00 4 prozHessische Komm Obl L II 99,60 G Oester reichiseohe Nord
Westbahn Obhigationen 1874 konv Alf Deutsche Soſvay
Werke 4 Elbertelder Farben unk 1517 10 00 b Folten

Guillegaume Lahmeyer 06 03 98,006 Vereinigte L anusitger Glashätten 380,252 b 00 St z a
Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 4 Degember

Kaut Verk Käut VerkAlexandershall 9300 9100 Häpstedt 3300 3540
Bergmannssegen 7300 7500 Johanvashall 4500 4700
Bernsdort 100 175 Justus Aktien 9 101Burbach 13000 14000 Kaiseroda 9210 6500Buttlar 575 650 Krügershall 1340 1360Carlsfund 600 8400 Mariagidek 1350 145Garlsgiucek 1700 180 Vaxr 2090032100Fallersteben 1400 147 Neusoſistedt 3100 3360
Velsentess 1 o 2000 Neadstassturt 10600 11 00iltekaut 20000 2 000 Beiohskrone o e e 50 725
Günthershall 499 5100 Richard 650 725Hansa Silberberg b 1100 Ronnenberg 113 117

Hedwi 725 8,0 2Rothenberg 2800 5JSaledetturth 3 559Tautonis e 8Walter

Heiligemühle 15 10600
Hehigenroda 8600 910Reidbu g 56 5Heldiungen e 900 1000 Withe mine 138,0 1125

rungen r 15 0 e e 90 910ohentels 690 intershall 15000 16400o 1800 11500
Werschen Weissenfelser Braunkohlen Akt Ges

Der Abschluss des Unternehmens für das erste Halbjahr des
uienden Rechnungsiahres weist wie verwaltungsseitig mit
seteilt Wird recht befriedigende die Vergleichzahlen des Vor
ahres übersteigende Ziffern aus Nachdem die Bemühungen um
las Zustandebringen eines einheitlichen Syndikats erfolglos ge
Weber sind und das besteheude Mitteldeutsche Braunkohlen

et d m b Il dem die Gesellschaft angehört zum 31 März
ls Vorzeitig gekündigt ist habe die Gesellschaft für den Ab

37 ihrer Produkte durch einen Vertrag mit einer der leistungs
r a e Qrosshändler Firmen vorgesorgt so dass sie bei ihrer
et die Konzentration des letzten Jahres geschaffenen er

r erten Grundlage der bevorstehenden syndikatslosen Kampf
zeit mit Ruhe entgegensehen könne

vom Aufsichtsrat der Radebeuler Guss und Emaillierwerke
g ine Gebler in Radebeul bei Dresden schlägt der auf den
e einberufenen Generalversammlung bei reichlichen Ab
ertell ngen und Rücklagen sowie Erhöhung des Vortrags die

ung einer Dividende von 9 7 Proz vor
Aktiengeselischait Jos S te it Jos Sedlmayer Brauerei zum FranzisSetnie Aer Leistbräu in München Die Generalversammlung

geten o Dividende wieder auf 9 Proz fest Die Aussichtey
Zahl ge M Sofern keine politischen Ereignisse stören Die

r Mitglieder des Aufsichtsrats wurde Von 4 auf 5 erhöht
Die intern tionale Bohrgeselischaft in Erkel hielt vder Gewerksehatt tn Le ait in Erkelenz erhielt von

eturia einen Auftrag auf Ausführung vel Ceumbohrungen in Rumänien e
Sehie c ttlengeselsehaſt Die dem Fabrikbesitzer Karl
Ktiengesenſ aunsdorf bei Leipzig gehörige Fabrik wurde in eine
Fisen änrt Schaft unter der Firma Kari Schiege Akt Ges tür
rapita er tion und Brückenbau umgewandelt Das Aktien
750 000 Mir ist bel einem mit 75 000 Mk dotierten Reservefonds

das von dem Vorbesitzer übernommen wurde
Reine DraReines ahtstiftiabriken und Svndikat Die Versam mung

gung r ghtstititabriſcen sprach sich allgemein für eine Beteiſi
Entscheidg em Drahtstittsyndikat aus doch wurde vorher die
drahtet n über die Frage eines Forthestandes des Walze als erforderlich erachtet

rische Ber ke u Chemische Fabung gwerke u mische Fabriken zu SchwelmWer ſtocten Akt Ges in Gotha Die Goldproduktſon der
272 geg iebenbürgen stellte sich im November auf 136 kg
Seit 1 Jan kg 366 g im Vormonat Die Gesamtproduktion
cleichet J beträgt 634 kg 463 g gegen 925 kg 180 g im

e um des Vorjahres
Unter heit r auerei Roederhot Akt Ges in Halberstadt Das
berieht ber obt für 1911/12 gividendenlos Laut Geschätis

ar bie der Gewinn auf Bierkonto 888 905 1 V 902 344
uer ertorg usgaben für Gerste Ma z und tlopfen und Brau
en ich erten 502 226 450 932 Mk Generaſunkosten er

dungen Von 840 323 387 Mk 56 Jass wach Abschret
2735 M 8 621 115 808 Mk nur ein Ueberschuss von 3330

Pro bleibt der auf neue Rechnung Vorgetragen wird
o bei einem Vortrag von 7865 Mk

nnnnmZD2 h
Die Getreidehandlung H v Moxstein in Danzig befindet sich

in Zahlungsschwierigkeiten Beteiligt sind unter anderen Danziger
Getreidefirmen mit mässigen Beträgen

Die Getreidemühle P u R Stöhr in Barmen ist in Konkurs
geraten Die Passiven betragen 450 000 Mk

Verein der Verbandstof Fabrikanten Deutschlands Die
starke Aufwärtsbewegung des Rohbaumwollpreises hatte den
Verein veranlasst sämtliche deutsche Fabrikanten dieses In
dustriezweiges zu einer Besprechung einzuladen Die betreffende
Sitzung beschloss einen Konjunktur Aufschlag von 10 Proz auf
die alten Preise Möglicherweise ist in nächster Zeit ein wei
terer Aufschlag zu erwarten

Deutsch Oesterrelchische Bergwerksgesellschaft zu Dresden
Die ausserordentliche Generalversammlung beschloss das Aktien
kapital um drei Millionen auf 18 Millionen Mark zu erhöhen
nachdem der Vorstand den Antrag damit begründet hatte dass
die Gesellschaft für in Ausführung begriffene Bauten sowie Stär
kung der Betriebsmittel Geldbedart habe Die neuen Aktien
sind am 1 Januar 1913 dividendenberechtigt Von einem Be
zugsrecht für die Aktionäre wurden abgesehen und der Vorstand
ermächtigt unter Ausschluss des Bezugsrechts die Aktien zum
Mindestkurse von 200 Proz zu begeben Der Vorstand gab der
Hoffnung Ausdruck dass auch für das laufende Jahr die Divi
dende des Vorjahrs II Proz in Vorschlag gebracht werden
könnte

Aktienbrauerei zum Löwenbräu in München Bei der Brauerei
steigerten sich die Einnahmen für Bier pro 1911/12 auf 14 993 974
Mark gegen 14 375 466 Mk im Vorjahre Nach insgesamt 693 095
654 121 Mk Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn von

3 623 452 3 718 271 Mk Die Dividende wird wieder auf 20 Proz
gleich 1 860 000 Mark bemessen Zu ausserordentlichen Ab
schreibungen dienen 400 000 300 000 Mk und 543 909 566 916
Mark werden neu vorgetragen

A Horch Co Motorwagenwerko Akt Ges in Zwickau
Die Verwaltung bringt für das verflossene Geschäftsjahr eine
Dividende von 15 12 Proz in Vorschlag

Verband deutscher Leinen Industrieller Die in Berlin ab
gehaltene Hauptversammlung erklärte sich prinzipiell für die
Der eines Konditionskartells sämtlicher deutscher Leinen
weberelen

Zahlungseinstellung Die Bankürma Auer Belz in München
ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten Die Firma bestand erst
seit 1903 Die Passlven werden mit 500 000 Mk angegeben
Im re der Liquidation wird mit einer Quote von 50 Proz ge
rechnet

Im Konkurs der Bankürma Fr v Einem in Reichenbach i Schl
fand am Montag die erste gerichtliche Gläubigerversammlung
statt Der Verwalter Justizrat Koppe berichtete dass infolge
der unsinnigen Etffektenspekulation die fast 200 Mill Mk im
Jahre erreichte der Zusammenbruch schon aus dem Grunde un
vermeidlich war weil der überwiegend grosse Teil der Kund
schaft die Differenzen nicht zahlen konnte Es müssten deshalb
von 328 Mill Mk Debitoren über 3 Mill Mk als uneinbringlich
abgeschrieben werden Der Verwalter bewertete unverbind ich
die Aktiven auf 817 164 Mk und die Passven auf 2 935 107 Mk
Der Verwalter stellt vorläufig eine Dividende von ca 27 Proz
in Aussicht Die von einigen hundert Gläubigern besuchte Ver
sammlung wählte neben dem Justizrat Koppe als Spezialver
walter für sämtliche Anfechtungen und Bankfragen einstimmig
den Generalsekretär Cahen Berlin Beilen Verwaltern wurde
ein siebengliedriger Ausschuss zur Seite gestellt

Waren unef frrocgiukte
Getretfde

Berliner Produktendörse 4 Dez Am Frühmarki
notioren Weizen infänd 195 00 198,00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen inftänd 172 50 173 00 ab Bahn u frei Mäühlo Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 192 204 mittel 177 191 gering
russiseh und Donau mittel gering ad Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal 89 193 abtallender

runder 149 60 152 00 frei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering gute 75 00 195 00
russischo und Donau leichte 56 00 60 00 schwere 161 167
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländische
Futterware mittel 72 182 Taubenerbsen 184 194 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmoehl 00 24 50 28 25 Roggenmehl
O und 1 21 60 23 60 Weizenklere 1I1 25 11 76 Roggen
kleie Il 25 11 75

Hamburg 4 Dez Getreidemarkt Weizen ruhig
neuer deutscher 185 200 defekter 165 180 Roggen ruhig
Schleswig Holsteiner 168 176 Meocklenburger neuer 75 187
Futterwaare 160 ſ68 Gerste test südruss 39 140 Hater
knapp Mecklenburger alter Holsteiner u Mecklen
burger 250 260 neuer 75 196 Mais stetig La Plata I2 14
mixed mixed locoPest 4 Dez Weizen per April 96 11 97 MaiB Roggen per April 50 10 51 B Hater

El eper Juli 85 7,86 B
4 Dez Still Roter Winterweizen per März

2 per Mai Mais Jan 102, La Plata Febr 4
Antworpen 4 Dez Deutscher La Wlatazug Kontrakt B

er Dez 90 Febr 92 April 92 Juni 921 Aug 5 92
Imsatz 100 000 kg

Zucelk er
Hamburg Dor Kübonrohzucker t Produkt Basis 88

Rendomont neue Usance troi an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Dezember 9555 571 55 MJannar 967 70 70v März 980 92 95Mai 10 t2 10 12 10 17August I0 as 35 to 37Oktober Dezbr 10 05 10 07 10 07
ruhig ruhig stetig

Kafteo
Hamburg 4 Dez Good average Santos

vorm abends
per Dezember 6900 G 639 00 G

Mr 638 75 G 6875 CMai 638 00 G 6676 GSeptember 68 75 G 668 75 G
ruhig bohpt

Rio de Janeiro 4 Dez
Kio 654 000 Sack in Santos

Havre 4 Dez Kaffee good average Santos per Dez
87 50 März 85 00 per Mai 85 25 por Septbr 85 25 Still

Kartoffelmehl and ſtärke

Kaßteo Zutuhren lI2000 Sack in

Magdeburg 4 Dez Prima Kartottelstärko und Mehltür 100 kg 28 50 24 00 Kuhig
Berlin 4 Dez Kartoffelmehl u Stärke Dezember 28 25

Feuchtes Kartotlöolmehl 12 40

Spiwiéus
Nordhausen 4 Doz Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tar 100 kg 105 bis
06 93 75 94 75 A per löko 1912 ohne PFass ab Brennerei

Cheombache Produkte
Hawburg 4 Dez Chilisalpeter z loko I o2 Febr

März 11 82 frei Pahrzeug Hamburg

Fettwaron und Oele
Köln 4 Dez Rauböl loko 71 00 per Mai 67 50
Hamburg 4 Dez Stadtschmalz 65 50 amerikan Steam

56 50 Ohamberlain 56 25

LIIIIIIXIIIIII IIBerlin 30 Nov Städt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht
Es standen zum Verkauf 77 Rinäder 98 Bullen 6 Ochsen
75 Kuhe u Färsen 1785 Kaälber 1155 Sehafe 14074 Sehwenm
Kaälbor a Doppelender teinor Mast 90 100 129 1438 teinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 67 70 112 117 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 60 65 100 108 d geringe Saug
kälder 30 45 55 82 Schat e Mastlammer u ſangere Mast
hammel 45 48 92 98 ältere Masthammel 38 44 73 90
mässig genährt Hammel und Sehafe Merzschafe 30 37 64
bis 69 Sohweine a Fettsehweine über 3 Ztr 68 69 85 86
b vollfeischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 66 66 83 85 voll feischige der feineren Rassen u
deren Krouzungen bis 21 Ztr 62 66 61 83 Beisehige
Sehweine 59 62 74 77 gering entwickelte Schweine bis
bis Sauen 62 66 77 61Marktverlaut Vom Rinderauftrieb blieben einige Bullen

übrig Der Kälberhandel gestaltete sich glatt Bei den Schaffen
fanä der Auftrieb Absatz Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird geräumt

Wolle
Bremen 4 Dez Baumwolle Upl loko midädl 66 50
Liverpool 4 Der Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

Import 45 000 Ballen davon amerik Iieferg Ballen
Alexandria 4 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan

12 März 18 6 Mai 168 20

Metalle
London 4 Dez Chili Kupfer kaum stetig 76 3 Mon 77

Zinn Straits fest 2251 3 Mon 2241 Blei span stetig 18316
engl 8516 Zink gewöhnl Marke stetig 26 svez Marke 279

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmslädung via Azoren Emdoen

New Vorlk 4 12 3 12 Chfeongeo 4 12 3 12
Weizen p Dez 9 90 Weizen p Dez 84 34Mai 96 96 Mai 80 h 30Mais prompt 551 542 Alais p Herz 48 48

P Per Mai 488 48Mehl Spring clears 4 10 10 Hafer p Dezbr 312 31
Kaffee Fair RioNr faiſ ai ſ Mai 327 33

v p Dez 13,07 13 158 Roogen prompt 62 62
an i3 is 14 20 Schmalz p Jan 57 11 57

Petroleum in Cases 10 45 45 Mai l0,20 l0,17
do in New Vork 8,50 50
do in Philadelphia 50 50

Tendenz Weizen ruhig Mais stetig
Schiftsnachrichten

Hamburg Ameriſka Linie
Bureau in flalle Georg Schultze Bernburger 52 3
Nordamerika Batavia I Dez 1 Uhr 50 Min nachm Dove

passiert Bulgaria 30 Nov 11 Uhr 30 Min morgens Lizare
passiert Calabria 30 Nov 11 Uhr morgens Dover vpassiert
Dortmund 1 Dez 1 Uhr 35 Min mittags Lizard passiert Man
chester Spinner 2 Dez 2 Uhr 30 Min morgens auf der Elbe
Patricia 30 Nov 4 Uhr nachm von New Vork direkt nach Ham
burg Pennsylvania 1 Dez 8 Uhr 40 Min morgens Cuxhaven

President Lincoln 30 Nov 11 Uhr abends in Hampassiert
burg Pretoria I Dez II Uhr abends in Hamburg WV est
indien Mexſko Bavaria 30 Nov von Las Palmas Constantia
30 Nov in Pto Mexico Corcovado 30 Nov 12 Uhr mittags in
flavre Dania l Dez Cap la kflague passiert Frankenwald
1 Dez 4 Uhr nachm von Malaga Graecia 30 Nov in
St Thomas Grunewald 30 Nov in Progreso Karl Schurz

Sachsenwald 30 Nov
Sicilia 30 Nov 12 Uhr

29 Nov von Kingston nach Hamburg
1 Uhr 45 Min nachm Cuxhaven passiert
50 Min mittags Cuxhaven passiert Venetia 30 Nov von
St Thomas nach Hamburg piranga 30 Nov in Tampico

Wasserstände
budentet über anter Naoll

e

Vnnlo weil Unstenf Foaſſ WaoebeTeſern h derenpegot Des e
Nevra Oberpegel, e 23 2 2 SUnterp gel 58 56 2 SWeissentels Oberpege r 50 2 Seotot Unterpege l 52 h 2rotha 172 12 uAlsieben Oberpagei 2 5 754 5 P 5
e

r o JKalbe Oberpegel pvu75 r 7 1Dnterpegoe e 41 38 1,82 6Der Pege wird versstzi
Iser Eger Mbhe Moldau

e e

De aifW uehs De el WegsJunghune l 3 TſWntenderg 3
Daun 1j 6 Los ziau p 54 9Budweis 0 1 harry 80 sPrag 0, zehönebeck 77 8Parduvbits 42 2 Magdeburg l 48 6 2Brander v0 ITangermde 2,42 7 rMink 3 10 Wier norge v21 7Laimeritz o 39 UDöomitaz 3 70Aussig r 5 Boenvurg 68Dis den u O 26 Hohnstort 4 70 4Forgau e l r 4 Lauendurg pI 7s l 6

Aussig 3 Dezember Pegelstand pius 0,33 m Vom Oderlau
werden 065 in Fall gemeldet

d

JvWOeffentiicher Watterdiaenft
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch den 4 Dezember 8 Uhr morgens
Witterungsansſicht für den 5 Dezember

Der ſüdweſtliche Hochdruck iſt weiter vorgedrungen und
hat ſeinen Einfluß über Mitteleuropa ausgedehnt Der Ein
fluß der nordweſtlichen Depreſſion erſtreckt ſich zurzeit nur bis
Nordweſtdeutſchland er wird aber noch weiter ſüdwärts
wachſen ſo daß wieder auf Trübung gerechnet werden kann
Luftdrnuck verteilung und Wetterlage in Enuropa

Vorwiegend mäßiger Weſtwind meiſt heiter ſpäter be
wölkter noch trocken wenig wärmer

Watterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten
6 Dezembor u Finde meiſt bedeckt Niederichläge
7 Degember Windig veränderlich feuchtkalt
s Dezember Meirſt trübe feuchtkalt windig

Dezember Beveckt trübe naßkalt t10 Dezember Kalter bedeckt um Null herum e
l Dozember Froſtig bedeckt teils heiter

IIIIIIIII
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